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Der Führer ehrt Mussolini .

Die Insignien mit der
italienischen Regierungschef

Französischer Kreuzerbesuch in Kiel .

Zahlreiche Veranstaltungen vorgesehen .

Kiel , 6 . Juni . Der französische Kreuzer „ Scanne

d ' Arc " wird am Mittwochoormittag den Reichskriegshafen

Kiel zu einem achttägigen Besuch der Kriegsmarine an¬

laufen . Für Mittwochmittag
'

ist eine Kranzniederlegung durch

die französischen Gäste am Marine - Ehrenmal in Laboe ge¬

plant . Ein umfangreiches Programm mit Veranstaltungen

verschiedener Art , Empfängen , Ausflügen und Besichtigungen

füllt die Tage des Aufenthaltes . — Am Sonntag , 13 . Juni ,

werden der Kommandant und einige Offiziere des französischen

Kreuzers zu einem eintägigen Besuch nach Berlin fliegen .

Am Dienstag , 15 . Juni , verläßt der französische Kreuzer

wieder Kiel .

* • ~ "
len mit der Verleihungsurkunde werden dem

________ _________ in den nächsten Tagen vom deut¬

schen Botschafter am Qmrinal , Herrn v . H a s f e l l , überreicht

werktäglich nachmittags .
Setoäftsxeit : 8 Uht morgens bis 7 Uhr abends , außer Sonn - u . Feiertags .

Berliner Büro : B-rlin -Wilmersdorf .

29 Opfer des Bolschewistenüberfalls
auf die „ Deutschland

"
.

Die Überführung in die Heimat wird vorbereitet .

London , 6 . Juni . Nach einer Reuter - Meldung aus Gib¬

raltar kehrte das Panzerschiff „ Deutschland
" am Sonntag¬

mittag nach Gibraltar zurück . Seine erste Handlung war die

Anbordnahme des Sarges eines weiteren Opfers des bolsche¬

wistischen Bombenüberfalles . Es handelt sich um den Heizer

Helmut Dürr , der am Samstag im Lazarett von Gibraltar

seinen Verletzungen erlegen ist . Damit ist die Zahl der

durch den bolschewistischen Überfall getöteten Besatzungsmit -

qlieder der „Deutschland
" auf 2 9 gestiegen .

Admiral von Fische ! besuchte am Sonntagnachmittag die

im Mikitärlazarett von Gibraltar liegenden verwundeten

deutschen Matrosen . Es werden bereits Maßnahmen für die

Ausgrabung der bereits in Gibraltar beerdigten Opfer ge¬

troffen , die
"

bekanntlich auf Wunsch des Führers nach Deutsch¬

land übergeführt werden . . ,
Generaladmiral Raeder dankte in einem Funkspruch

dem Gouverneur von Gibraltar für die kameradschaftliche

Hikse , die er den Opfern des Überfalls auf die „ Deutschland
"

erwies .

Abreise des polnischen Staatspräsidenten
nach Bukarest .

Warschau , 7 . Juni . ( Funkmeldung .) Sonntag verließ
der polnische Staatspräsident in Begleitung des Außen¬

ministers , des Chefs des Diplomatischen Protokolls und des

Chef des Militärkabinetts Warschau , um sich zum Besuch des

Königs Karol nach Bukarest zu begeben .
Zur Abreise des Staatspräsidenten hatten sich Marschall

Rydz - Smigly , der Ministerpräsident , der Kriegsminister ,
der Generalstabschef und der Warschauer rumänische Ge¬

sandte auf dem Bahnhof eingefunden .
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Dr . Goebbels vor dem Bund

der Kinderreichen .

Frankfurt a . M . , 6 . Juni . Auf der Tagung des Reichs¬
bundes der Kinderreichen in Frankfurt a . M . , ( über die wir

an anderer Stelle berichten ) , hielt Reichsminister Dr .

Goebbels eine hochbedeutsame Rede , in der er u . a . an

das Wort Clemenceaus erinnerte , daß es 20 Mil¬

lionen Deutsche zu viel auf der Welt gebe . Vor der Ge¬

schichte sei festzustellen , daß die demokratische Republik sich

nicht gegen diesen furchtbaren Satz aufgelehnt habe . Sie

habe im Gegenteil , teils unter Zwang , meistens aber frei¬

willig all die außenpolitischen Versklavungsoerträge unter¬

schrieben, die mit Sie Aufgabe hatten , dieses Wort wahr zu
machen . Daß Deutschland kinderarm geworden , sei , sei nie¬

mandem bester zustatten gekommen als eben dieser Weimarer

Republik . Sei sie doch ohnehin nicht damit fertig geworden ,
den lebenden Deutschen Arbeit und Brot zu bringen .

„ Wir hatten jedes Vertrauen zu unserer nationalen Zu¬

kunft verloren , und es konnte gar nicht wunder nehmen , daß

sich dieser Verlust am deutlichsten in einer nach und nach er¬

schreckendem Ausmaße annehmenden Kinderarmut auswirkte .

„ Wir ober "
, so erklärte Dr . Goebbels unter stürmischem Bei¬

fall , „haben das Wort jenes französischen Staatsmannes in

sein Gegenteil umgekehrt .

Für uns sind nicht zuviel , sondern zu wenig
Deutsche auf der Welt ! Wenn Deutschland seine

große » nationalen und internationalen Ausgaben erfüllen

Es sind zu wenig Deutsche auf der Welt .

„ Rur wachsende Völker sind junge Völker und nur junge Völker werden auf die

Dauer in der Welt bestehen . "

4 .
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? •
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Große italienische Flottenübung vor

Mussolini und Blomberg .

Rom , 7 . Juni . ( Funkmeldung .) Am Montagfrüh traf

bet Reichskriegsminister von «Blomberg :m

Wagen in Gaeta ein und begab sich gegen 8 llhr an Bord

des Admiralschiffes „Duca d '
Aosta

"
. Zur selben Zert traf

Mussolini im selbstgesteuerten Flugzeug in Begleitung

bet Minister Ciano und Alfieri , bes Parteisekretärs
Starace sowie der Staatssekretäre , der Wehrmachts¬

ministerien Pariani , Valle und Cavagnari aus

Rom in Gaeta ein . Der italienische Regierungschef und

seine Begleiter schifften sich ebenfalls auf der „ Duca d Aosta
ein , bas an der Spitze bes 2 . Geschwaders , das aus vier

Kreuzerdivisionen , zahlreichen leichten Einheiten , darunter

einer Abteilung des - jüngsten Zerstörertyps , besteht , zur

Flottenübung auslief . , _
An der Flottenparade werden insgesamt 120 Einheiten ,

darunter 70 Unterseeboote , teilnehmen .

von Nemath in Belgrad .

( Drahtbericht unserer Berliner Abteilung .)

Mit dem heute beginnenden Besuch bes Rerchsaußen -

ministers Freiherrn v . Neurath in Belgrad , treten natur¬

gemäß die Beziehungen Deutschlands zu den südosteuropalschen
Staaten in den Vordergrund . Man muß sich dazu vergegen¬

wärtigen , daß die Wirtschaftsbeziehungen Deutsch¬
lands zu den Ländern , die der Reichsaußenminister jetzt be¬

sucht , Jugoslawien , Bulgarien und Ungarn , sehr eng sind , wie

denn überhaupt Deutschland in der Außenhandelsbilanz der

Südoststaaten eine sehr wichtige Rolle spielt . Während andere

Staaten alle möglichen Donaupläne entwickeln und wahrend

man auf mannigfachen Konferenzen schöne Reden hält , aber

praktisch nichts unternimmt , um der Wirtschaftsnot der Donau¬

staaten zu steuern , hat Deutschland einen sehr wertvollen Bei¬

trag zur Verstärkung der Nationalwirtschaften in Susiost -

europa geleistet . Die Wirtschaftsbeziehungen Deutschlands mit

den Südostftaaten sind dabei - nicht auf rücksichtslose Aus¬

beutung , sondern mit dem Blick auf eine planmäßige und ge¬

sunde Weiterentwicklung aufgebaut . Zum Beweis dafür ,

welche Rolle Deutschland im südosteuropäischen Handel spielt ,

sei nur ausgeführt , daß im vergangenen Jahr Jugoslawien
29 Prozent , Bulgarien 79 Prozent und Ungarn 25 Prozenr

ihrer gesamten Ausfuhr in Deutschland unterbringen konnten .

Aus dieser ganzen Lage der Dinge ergibt sich ohne weiteres ,

daß im Donauraum nichts ohne die Mitwirkung und vor allein

nichts gegen Deutschland und Italien geschehen kann , so

kommt der Reichsaußenminister nach Belgrad , aofia und

Budapest als Vertreter einer befreundeten Nation und sicherlich
wird dieser Besuch , ohne daß dabei Sensationen zu
erwarten wären , dazu beitragen , die Beziehungen zu

diesen Ländern noch freundschaftlicher zu gestalten .
Über den heute beginnenden Besuch in der iugo,Iowischen

Hauptstadt wo Freiherr v . Neurath bereits am Nachmittag
eine Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Stojadino -

witsch , der gleichzeitig auch Außenminister ist , haben wird ,

äußerte sich der deutsche Gesandte v . Heeren u . a . gegenüber
Vertretern der Belgrader Presse . Dieser Besuch sei nicht nur

ein sichtbarer Beweis für die heute bestehenden guten Be¬

ziehungen zwischen Deutschland und Jugoslawien , sondern auch
ein Zeichen der Hochachtung , die Deutschland gegenüber der

bewußten und bestimmten Außenpolitik Jugoslawiens hege .

Die deutsch - jugoslawischen Beziehungen zeichneten sich besonders

durch die gegenseitigen Gefühle aufrichtiger

Hochachtung und Freundschaft aus , die seit dem

Kriege bei beiden Völkern sich entwickelt haben . Er sei , so er¬

klärte der Gesandte , überzeugt , daß der Besuch des Außen¬

ministers dieses gute Verhältnis noch weiter befestigen werde ,
und daß der persönliche Kontakt der beiden Außenminister

nicht nur dem Interesse der beiden Länder , sondern auch der

friedlichenEntwicklung in Europa dienen werde .

Reichsaußenminister Freiherr v . Neurath wirb bis zum
Mittwochvormittag in Belgrad bleiben und sich bann im Flug¬

zeug nach bet bulgarischen Hauptstadt Sofia begeben .

werden .
Auch der köuigl . italienifche Außenminister , Graf Ciano

di Cortellazzo , ist vom Führer und Reichskanzler durch

Verleihung des Groh kreuz es des Berdienstkreuzes ausge¬

zeichnet worden .
*

Ordensverleihungen werden meist und oft auch nicht mit

Unrecht , als eine Formsache gewertet . 2m vorliegenden Fall

ist eine derartige Einschätzung völlig unzureichend . Hier ehrt
der Führer einen Staatsmann , mit dem ihn nicht nur gleich¬

gerichtete politische Ziele verbinden , sondern auch eine Wesens¬

nähe , die beide Männer zu einzigartigen Erscheinungen in

Europa werden ließen . Die Freundschaft , die bet Führer m

der Verleihungsurkunde beim Wort nennt , ist eine naturge¬

gebene , die nicht nur in der Sympathie der beiden großen
Männer , mehr noch in der Weltanschauung , deren Traget

Hitler und Mussolini sind , bedingt ist . . Diese weltanschauliche

Übereinstimmung , die weder eine gegenseitige Kopierung , noch

eine unbedingte Gleichartigkeit der jeweils völkisch bestimm¬

ten Lebensformen voraussetzt , findet ihren praktischen politi¬

schen Ausdruck in der Achse Berlin — Rom . Die politischen

Quertreiber in Europa , die in der Achse Berlin — Rom nur

eine taktisch bedingte und zeitlich begrenzte Zusammenarbeit
erblicken möchten , übersehen , daß diese Achse tieferen Ursachen ,
die ihren in Bündnissen und Pakten denkenden Hirnen unfaß¬
lich sind , entspringt . Sie werden in der Ehrung Mussolinis

durch den Führer nur eine Stärkung der Achse Berlin — Rom

sehen eine politische Demonstration , die ihnen , da ihre ganze
Arbeit auf ein Zerbrechen dieser Mse gerichtet ist äußerst un¬

gelegen kommt . Sie haben sich an dieser Tatsache der Ordens¬

verleihung mit ihren Lügen , über die Lockerung bes Verhält¬

nisses Berlin — Rom , eine Schlappe geholt , bie ihnen von

Herzen gegönnt sein mag .

will , kann cs bas nicht allein mit Macht , mit Lebensraum

und mit technischen Hilfsmitteln tun . Alles das ruft
nach dem Arm der Mensch en . Darum fordert der

neue Staat diu Kinderreichtum . Die Bevölkerungs -

zunahme ist ein nötiges Ausbäumen gegen den schlei¬

chenden Bolkstod , der von 1918 bis 1933 über Deutsch¬
land gekommen war . Rur wachsende Völker

find junge Völker , und nur junge Völker werden

auf die Dauer in der Welt bestehen können .

Unter begeisterter Zustimmung ber Masten stellte der

Minister fest , daß es der Führer gewesen sei , der durch seine

Politik dem Volk wieder Vertrauen in die Zukunft und da¬

mit den deutschen Vätern und Müttern wieder den Mut ge¬

geben habe , deutschen Kindern das Leben zu schenken . So

könnten wir beglückt davon sprechen , daß ein neues Blatt in

der Geschichte unseres Volkes aufgeschkagen worden sei .

Niemand werde bestreiten , daß die nationalslyialistische
Regierung schon viel für die kinderreichen Familien getan

halbe . „ Ich kann Ihnen aber aus bester Kenntnis der Dinge

versichern
"

, so erklärte Dr . Goebbels , „ daß die Regierung der

Überzeugung ist , noch lange nicht genug getan zu

Brausender Beifall klang auf , als Dr . Goebbels fort¬

fuhr : „ Schon in absehbarer Zeit wird der Führer seine
längst gchegte Absicht verwirklichen , den Kinderreichtum in

großzügigster Weise in den Neuaufbau unseres Staates ein¬

zuschließen und sich nicht etwa mit den gegebenen Erleichte¬

rungen zufrieden zu geben , sondern darüber hinaus auch bie

Gleichzeitige Auszeichnung Cianos .

Berlin , 7 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Führer und Reichs¬

kanzler hat als erstem Staatsmann dem königl . ttalienifchen

Regierungschef Benito M » j j o l i u i , das Groß kreuz des

neugcftiftetcti Verdienstordens vom Deutschen Adler ver¬

liehen .
Die Urkunde über die Verleihung , die in bejonöers

künstlerischer Form auf Pergament ausgeführt und vom 31 . Mai

datiert ist , hat folgenden Wortlaut :

„ 3m Namen des Deutschen Reiches verleihe ich Seiner

Exzellenz dem königl . italienischen Regierungschef , Herrn
Benito Mussolini als Zeichen meiner Freundschaft
und in Ehrung feiner groß en Verdienste um die

Förderung des herzlichen Einvernehmens zwischen Italien und

dem Deutschen Reich das Groh kreuz des Verdienstordens
vom Deutschen Adler ."

Eine Bilanz des Erfolges .

Über eine Million Besucher aus der Reichsausstelluug

„ Schassendes Volk " . — Starkes auslündi,ches Jnteresie .

Düsseldorf , 7 . Juni . Nach einem Rekordbesuch am

Wochenende , der über 150 000 Besucher aus dem Reichs und

aus dem Auslände brachte , hat bie Reichsausstellung „ schaf¬

fendes Volk " in Düsseldorf seit ihrer Eröffnung rund 1,1 Mil¬

lionen Besucher an ihren Drehkreuzen gezählt . .
Besonders erfreulich bei dieser unter ber Schirmherrschaft

von Ministerpräsident Hermann Göring stehenden Vieriah -

respkan -Ausstellung ist die Tatsache , daß diese gewaltige Lei¬

stungsschau des neuen Deutschlands besonders auch im Aus¬

lände starke Beachtung findet . Engländer und Hollander

waren bis jetzt unter den ausländischen Besuchern besonders

stark vertreten , dannn folgen Belgien , Frankreich , Italien ,

Bulgarien und die nordischen Staaten .

Abschluß der Reichnährstandsschau . — 700 000 Besucher
wurde » gezählt .

ML » chea , 7 . Juni . Nach achttägiger Dauer hat die

4 . Reichsnährstandsschau ihre Pforten geschlossen , vhr Er¬

folg ist gewaltig . Das beweisen allein schon die Be -

sucherzchken . Nahezu breioiertel Millionen Menschen , ' 00 000 ,

Männer aus Stabt und Land , haben sich die Große und Wich¬

tigkeit der Erzeugungsschlacht vor Augen führen lasten Bei

den Ausstellern mehrten sich von Tag zu Tag ote Bestel¬

lungen . Auch das Ausland je i g t e große so nter -

e { [ e . Nicht weniger als 17 000 Gaste tarnen von jenseits

der Grenzen .
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Führer vor den Männern der Bayerischen Ostmark .

Volksgasmaske fertiggestellt und ausgabebereit

linein in die

Löhne und Produktion
und werden noch mehr steigen , als gleichzeitig die Produktion
zuruckging , weil die Arbeitszeit verkürzt wurde .

und

Die Mitarbeit der

Die große Rede Hermann Görings .
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Wieviel produziert wird , darauf kommt es an . Durch
-? 05, “ n9 der Produktion wurde im Verlaufe des

e ^ ten Vierteljahres erreicht , daß die Millionen und Millionen
an Arbeitslosen samt ihren Familien wieder Nahrung
Kleidung gesichert erhielten . Wir wissen aber , daß im Auqcn -
” *™ ,l ' ne « p ' tze in der Hervorbringung des Lebensnotwendigen
erreicht wurde . Wir besitzen zwar Steine , Neubauten zu er -
Mffn , Schotter und Zement , um gewaltige Autobahnen zuchassen Eisen , die Waffen zu schmieden , um unser Volk und
seine Arbeit zu schützen , nicht aber vermögen wir die
Lebensmittelproduktion zu steigern oder die
Arelt zu zwingen uns mehr Ware abzukaufen , damit wir den
Lebensmittel einsühren können . Und deshalb haben wir den
rveg beschritten , in einem neuen Vierjahresplan vieles von
oem selost herauszuholen , was wir bisher vom Ausland be¬
ziehen mutzten . Mit den Devisen aber , die wir dadurch sparen
vermögen wir einst mehr an Lebensnotwendigem von braunen
einzusühren , als Beitrag zur allmählichen Erleichterung des
Daseins der Massen unseres Volkes ."

Gierung oe »

In seinen Schlutzworten wandte sich der Führer unmittel¬
bar an die vor ihm stehenden Männer der Partei :

„ Ihr , meine braune Karde , ihr seid die Kampftruppe die¬
ser ganzen Entwicklung , seid die Repräsentanten dieser poli¬
tischen Mission . Ihr habt zuerst diese Fahne getragen , und
ich weitz , ihr werdet sie so weitertragen , weit hinein in die
deutsche Zukunft , und wenn der letzte Mann von euch vorbei
ist , werden schvn wieder die ersten Kolonnen der deutschen
Jugend nachrücken . Ein endloser Strom des deutschen Blutes
und des deutschen Lebens .

Minutenlang brausten nach Schluss der Rede dem Führer
die Heil -Rufe der begeisterten Hunderttausende entgegen und
immer wieder erneuerten sich die jubelnden Kundgebungen der
Treue

^
die die Manner und Frauen der Bayerischen Ostmark

dem Führer darbrachten .

Frau im Luftschutz .

Es ist notwendig , datz gegen jedes Gift , das sich selbst
durch dichte Türen hindurchschleichen kann , ein richtiger Schutz
gefunden wird . Es war eine mühsame Arbeit , eine r i ch -
tige Volksmaske herauszubringen

'
, die unter

allen Umständen gegen alle bisher bekannten Gase Sicher¬
heit gibt und andererseits im Preise so liegt , datz sie jeder
Volksgenosse erstehen kann .

Diese Volksgasmaske ist jetzt da und in Millionen
Exemplare » vorhanden . Sie wird demnächst zur Aus¬
gabe gelangen . ( Anhaltender Beifall . ) Mit dieser
Gasmaske ist d a s B e st e erreicht worden , was mau auf
dreiem Gebiet gegenwärtig erreichen kann . Die Aus¬
gabe wird in engster Zusammenarbeit mit dem Reichslnft -
chutzbnnd , aber auch mit der RSB . erfolgen , damit sie

Zugänglich ist . Es ist
elbstverstandlich , datz hierbei auch auf das engste mit dem

Werkluftschutz und allen Werksangehörigen zusammen -
gearbeitrt wird ."

den Eeneralamtsträgern des
Reichsluftschutzbundes hielt Ministerpräsident Generaloberst
Gorina eine große Rede .

'

» Wenn man bedenkt "
, ko sagte Generaloberst Göring ,

V» 65 000 Dienststellen , 400 000 Amtsträqer ,12000 ° 00 Mitglieder , 2400 Luftschutzlehrer , 5 000 000 aus¬
gebildete Kräfte und 3400 Schulen das innere Gefüge des
Bunk ^ s darstellcn , dann vermag jeder zu ermessen , welch

S ®e,i . tnA ’f | en Wahlen zum Ausdruck kommt und wie
tatkräftig die Führung unter Eeneralleutn . v . Rocques q - -
wesen sein mug , um das zu erreichen .

Unter Hinweis auf tue im vergangenen Monat erlasse -

SSSEWS ' »
gen wird sich das Lustschutzgesetz praktisch auswirken können .Wir erkennen dag nun auch grundsätzlich eine Luftschutz -dl e n st pf 11 ch t vorhanden ist . ( Lebhafter Beifall . ) Da¬
rüber müssen wir uns klar sein : Wenn ein Luftüberfallkommt , rst es M spat , dann erst Massnahmen zu treffen . Nur

Mann
^

ltebt
'^ nfnr ? !n Augenblick aufgerufen wie ein

Mann steht , sofort , und wenn der Luftschutz in der Vor -
bere,tung ^ eit all das durchgeführt und dafZr gesorgt L
dag die Maßnahmen getroffen werden , dann wird uns in

r
‘? -mvunJei .er unerschrockenen Luftwaffe keinStaat der Welt rn die Knie zwingen können ."

Dann ging der Reichsluftfahrtmiuister auf die M i t -
“ t6c ’ t5

7 § r ° u e n gerade im Luftschutz ein . Es sei
Anfang klar gewesen , da « sie hier eine besondere

nlussten , zu einer Zeit besonders , zu der
alle Manner eingezogen sein würden . Die wenigen
Manner

^
die ' m Ernstfall zu Hause bleiben , würden

' n den Fabriken usw . notwendig gebraucht . I » den
Hausern dagegen , , n denen sich kerne Männer mehr be -
fanden , mussten die deutschen Frauen beweisen ob sie
würdig,ener grossen Ahneosrauen sein , die vor Tausen¬den und Hunderten von Jahren die Welt in Erstaune »

setzte » .
Die deutschen Frauen würden es um so leichter haben ,Nerven zu behalten , je früher und -umfangreicher sie über

all dre Gefahren und die Notwendigkeiten , die eintreten

t u n
"

hälte ^ufgeklart seien und wüßten , was sie dagegen zu

Hieran schloß der Reichsluftfahrtminister die Bitte auch
weiterhin mit der gleichen Einsatzbereitschaft tätig zu sein .
^ st ^ nn

N 2r " um zu glauben daß die Aufgaben des Reichs¬
luftschutzbundes schon gelost seien , weil diese drei Verord -
nungen herausgekommen seien „ Keineswegs ! Ich bin mir

klar , und ich will es auch gar nicht anders — ich will
nicht nut Verordnungen oder Zwang die Dinge meistern —
nacf ) mu vor will ich aus der eigenen Erkenntnis der Volks -

Mstarbeit
^

haben " 5reimini9,eit ^ res Herzens heraus die

^ " Eraloberst Göring fuhr dann fort : Wir wissen dass
schlimmer noch als der Hagel der Granaten und das De -
tomeren der Bomben die schleichende Wirkung
LJ78er Gase im Luftkrieg ist . Es ist selbstverständlich

^

*" e Bevölkerung durch bombensichere Unterstände
zu schützen versucht , aber man kann nicht alle damit erfassen

Die Sprache der Leistung .

Regensburg , 6 . Juni . In seiner Rede vor den Männern
des Gaues Bayerische Ostmark warf der Führer einleitend
einen Rückblick auj die großen Jahre des Kampfes um den

r9tnn e
<Kncr Een Zeit , die als ein Wendepunkt im Leben

unseres Volkes vor nunmehr 4 % Jahren angebrochen fei
der bis heute vielmehr erreicht wurde , als selbst die

kühnsten Hoffnungen erwarten lassen konnten . Vier Aufgaben
habe sich der Nationalsozialismus damals gestellt '

1 . Ein Volk zu schaffen , 2 . diesem Volk das tägliche
du/ch Arbeit 3u sichern , 3 . dieses Volk und seine

Arbeit zu beschützen , ihm wieder die Freiheit und Ehre und
d a m i t d i e Macht zu geben , und 4 . in ihm wieder eine
neue höhere soziale Gemeinschaft zu errichten .

„ Es kann niemand bestreiten , dass auf allen vier ® e =
Steten Ungeheures geschehen ist

"
, so rief der Führer aus , und

Hunderttau endfach klang ihm in den jubelnden Heilrufen die
Bestätigung seiner Worte entgegen .

Wir glauben , unsere erste Ausgabe , ein Volk zu schaffen ,
haben wir schon heute so gut wie gelöst : Vor uns steht ein
Zsek, und dieses Ziel hat uns gebannt ! Im Banne dieses
Zieles marschieren wir ! Wer sich dem in den Weg stellt , soll
Ilch nicht beklagen , wenn früher oder später der Marsch
einer Nation über ihn hinweggeht .

"

Zur zweiten Ausgabe übergehend , dem Volke Arbeit und
Brot zu geben , sprach der Führer :

„ Wir haben keine Politik billiger volkstümlicher Phrasen
getrieben . Wir haben das Geld seines phantom -
hajten Charakters entkleidet und es in die Rolle
gWracht , die ihm zukommt : Nicht Geld und nicht Devisenbe¬
stände , sondern die Arbeit allein ist die Grundlage
des Geldes ! Es gibt keine Steigerung des Lohnes , wenn
nicht eine Steigerung der Produktion Hand in Hand damit
geht . Mit dieser Wirtschastserkenntnis haben wir sieben Mil¬
lionen Arbeitslose auf rund 800 000 dezimiert und dabei für
aüe wesentlichen Lebensgüter die Preise fast vollständig stabil
gehalten , überall wird heute gearbeitet . Der Bauer be¬
stellt seine Felder , der Arbeiter liefert für ihn die Fabrik -
Produkte , eine ganz Nation ist tätig . Es geht aufwärts !"
Begeistert stimmen die Hunderttausende dieser Feststellung des
Führers zu .

Der Führer sprach dann von dem Kampf der letzten vier
Jahre um Freiheit und Ehre der deutschen Nation . „Das
deutsche Volk , so sagte der Führer , ist kein Volk , das heute
oder morgen einen Krieg beginnt . Der Deutsche ist in seinem
ganzen Wesen nicht nur friedfertig und friedliebend , sondern
vor allem verträglich . Er will arbeiten ! In unserem Lande
wollen Millionen Bauern ihre Felder bestellen , ihre Ernte
einbringen, . wollen Millionen Arbeiter ihrer Arbeit nach¬
gehen .

Dieses Volk will keinen Streit , aber es will auch nicht
dag andere Streit mit ihm suchen ! Es will nur sein Lebens¬

Rede Rudolf Heß
' in Halle .

Halle , 6 . Juni . Im Rahmen des Parteiappells des
Gaues Halle - Merseburg sprach der Stellvertreter des Führers
Rudolf Heß . Er machte über das Lohnprobkem u . a . folgende
interessante Ausführungen :

Glaubt ihr , dass wir nicht die Löhne beraufjetzen würden ,
wenn wir es könnten .

Der Befehl wäre leicht gewesen : „ Allgemeine Lohn¬
erhöhung um 50 Prozent !"

Wir an der Führung würden uns sebr populär machen
nach diesem Befehl . Dabei würde uns dieser Befehl gar nichts
aus unserer Tasche kosten ; denn weder der Führer noch ich ,
noch sonstige Nationalsozialisten an der Spitze sind

'
Aktionäre

oder haben Auffichtsratspoften und könnten dadurch vielleicht
eine Einkommensminderung erfahren . Warum tun wir cs
also , nicht ? Weil wir nicht so gewissenlos sind , es zu tun .
Weil wir nicht so gewi, >enlos sind , umder Popu¬
larität willen ein Verbrechen zu begehen .
Wir tun es nicht , weil wir nicht so gedächtnislos sind uns nicht
zu erinnern dass em solches Experiment zum Verbrechen an
" .er Gesamtheit wurde . Wir erinnern uns dass es einmal
einen Staat gab , wo jeder Arbeiter Millionär , ja schliesslich
Milliardär war Niemand aber wird sich erinnern , daß er
mit seinem Millionenlohn etwas mehr kaufen konnte Denn
man kann wohl die Löhne erhöhen , man kann aber nicht ver¬
hindern . dass in der Folge die Preise im gleichen Verhältnis
pewcn . Wenn das Experiment von einst uns noch nicht ge -

andren Lande hat man im Augenblick die
Freundlichkeit , ein solches Experiment neuerdings vorzu -
2 » w ^ n auch mcht . damit wir unsere Erfahrungen
nnch ^ ufen konnen Die Herren Thorez und Genossen haben

, riJs?„
89e

«
rad,t ' /O>.

f,n
? I ^ ^ n8en ub ° r Lohnerhöhungen durch¬

setzen , aber auch dort geht Hand in Hand das Steigen und
Steigen der Preist . Und die Preise sind umsomehr gestiegen

materielle Möglichkeit zu schaffen , dass Jahr für Jahr Sun «
berttausende von Kindern mehr in die Nation hinein -
stromen !"

. Es fei " ar , dass ein solches Problem , das auf weite Sicht
eingestellt fern müsse , und das auch ein Problem der Nah¬
rung s s re ih ei t , der Unabhängigkeit vom
Ausland und der Rohstoffficherheit fei , nicht von
heute auf morgen gelost werden könne .

Es gehe vor allem auch nicht a » - stärkster Beifall be¬
gleitete diese Erklärung - , dass im wesentlichen nur die
sozial schwächeren Schichten für reichen Kindersegen sorq -
ten , die Begüterten aber und die sogen . J » tel -
lcktueIIen sich an dieser Pflicht vorbei zu drücken
versuchten , am Ende mit der Ausrede , sie könnte » sich
viele Kinder nicht leisten . Die ärmeren könnten es sich
leisten und gingen den Reichen mit bestem Beispiel

voran .

fr
® ®. ^ . Ausgabe der Staatsführung sein , auch auf diesemGebiet nach dem Rechten zu sehen "

, so erklärte Dr . Goebbels
unter begeisterter Zustimmung , „ und die Säumigen zu neuen
Einsichten und Überzeugungen zu erziehen ." Auch damit seidem Staate nicht gedient , datz die reichen Familien ein oder
^ e '

< ilintier hatten , die bann meist auch noch als Mutter¬
söhnchen oder als Vatertöchterchen verhätschelt und verzogenwurden Die kinderreichen Eltern könnten mit Recht von
diesen Volksgenossen verlangen , datz sie nicht nur be¬
wundert , sondern auch — nachgeahmt werden .

Durch stürmischen Beifall pflichtete die Menge dem Mi -
nister bei , als er dann fortfuhr : „ Ich spreche hier ein höchst
persönliches Bekenntnis aus , wenn ich sage : „ Kinder sind

f 5pdj [t <? 5 (51ü (f umb unser reichster Segen auf
Erde » ! Sie verbürgen die Unsterblichkeiten unseres Volkes .
Denken wir daran , dass die kleinen Jungen und Mädchen , die
jetzt aufwachsen , in 20 und 30 Jahren die Männer und
Frauen unseres Volkes fein werden und dann auf ihren
s “ )ultern die Sicherheit des nationalsozialistischen Staates
ruht - . Das ist das ewige Deutschland ! Alles andere ist ver -
ganglich ; über die Zeit hinaus reicht nur die unvergängliche
Erbmasse unseres Volkes , die in unseren Kindern liegt .

Auch 80 bis 90 Millionen Deutsche werden einmal Mittel
und Wege finden wissen , sich das tägliche Brot zu sichern .
Viele kinderreiche Familien sind das beste Fundament un¬
seres Volkes , und unzählige kinderreiche Familien zu er¬
ziehen und auszurichten ist eine der vornehmsten Aufgabe des
natwnalsozialistffchen Staates .

"
Mschlietzend würdigte Dr .

Goebbels mit Worten höchster Anerkennung die grossen Opfer ,die die im Reichsbund zusammengeschlossenen kinderreichen
Eltern sur ihre eigene Familie , damit aber auch dem Volke
bringen . Sie haben das stolze Bewußtsein , in seinem Staat
ZU leben , der diese Opfer mit der Tat anerkennt und der sich
genau so leidenschaftlich zu euch stellt , wie ihr euch zu ihm .
r .amit sirch Sie in Wahrheit die Staatsbürger erster Klasse
unseres Volkes .

_ Als Beschützer der deutschen Volksfamilie "
, so schloß Dr .

Goebbels , „ ist unser Führer auch der Beschützer jeder einzelnen
Familie und Schutzpatron all der vielen Millionen Kinder ,vor allem der kinderreichen Familien .

Zum Führer unseres Volkes bekennen wir uns erneut mit
dem Ruf : Der Führer Adolf Hitler und unser deutsches Volk
Sieg -Heil "

.
Voller Begeisterung legte die Menge dieses Bekenntnis

ab , um dann mit langanhaltendem , immer wieder ausbrechen -
dem Beifall dem Minister für feine Worte zu danken .

recht und lasst sich dann allerdings nicht von jedem Nächst¬
besten beleidigen oder angreifen ! Wenn jemand meint , weil
das deutsche Volk ,o friedliebend ist , etwa auf deutsche Schiffe
fcie internationale Aufträge zu erfüllen haben , Bomben wer¬
fen zu können , dann werden wir ihm zeigen , dass wir uns
zu wehren wissen ! ( Beifallsstürme der Hunderttausende .)

Der Deutsche wird seinen Stahlhelm tragen ! Auf alle
Falle solange als ihn die anderen zu tragen vermögen ,
« pllte aber einmal die Zeit kommen , in der die Helme
wirklich abgesetzt werden , dann werden wir auch den
unsren in Ehren ablegen — aber immer bereit , wenn
notwendig , , hn sofort wieder aufs Haupt zu setzen . Ich
glaube , damit nutzen wir am Ende dem Frieden am aller¬

meisten .
Ich habe vor wenigen Tagen erst zu meiner Freude aus

E . Munde eines englischen Staatsmannes gehört , daß
Erossbritanmen nur dann in der Lage sei , für den Frieden
einsutreten , wenn ihm eine starke Rüstung zur Verfügung

land
'
!"

$ a5 11 aUd ) meine Meinung in bezug auf Deutsch¬

en knapp vier Jahren " — so faßte der Führer den
Kampf des nationalsozialistischen Deutschlands um Ehre
" Nd Freiheit der Nation noch einmal zusammen — „ haben
wir den Vertrag , der uns als Diktat einst zur größten
Schande unseres Volkes wurde , Stück für Stück beseitigt
die Nation freigemacht und ihr alle die Eigenschaften zu¬
ruckgegeben , die das Charakterstische eines freien Volles

und einer freien Nation sind ."

Stürmische Heilrufe und minutenlange begeisterte Kund¬
gebungen der Massen .

Zum letzten Punkt , dem Versprechen , die sozialen
Probleme zu lösen , erklärte der Führer , schon die national «
sozialistische Bewegung sei der beste Garant für eine solche
wahrhaft soziale deutsche Volksgemeinschaft . Sie frage nicht '
Was bist du ? Wer bist du ? Hast du Geld ? Was hast du
gelernt ? Woher bist du gekommen ? Hast du ein Vermögen ?
Hast du em Geschäft ? Bist du Unternehmer oder bist du Ar¬
beiter ? Oder : Bist du vielleicht Katholik oder gar Prote¬
stant oder andersgläubig ? Sondern sie stelle nur die eine
Frage : Bist du deutsch und willst du deutsch sein ? Das heißt
zugleich : Bist du anständig und willst du anständig fein ?
Willst du als ehrlicher Mann in deinem Volke arbeiten ,
willst du vor allen Dingen , wenn es notwendig werden sollte
die Interessen deines Volkes höher stellen als deine eigenen
Interessen ? Wenn ja , dann bist du uns willkommen !

2ch werde niemals zugeben , daß man dieses Bo » wieder
zerreißt in sich bekämpsende religiöse Streit -
hänfen !"

( Bei diesen Worten bricht ein ungeheurer
tosender Beifallssturm der Hundertausenden los und
braust über das Feld . ) „ Wir haben hier Erfahrungen
genug aus der deutschen Geschichte und brauchen keine wei¬
teren zu sammeln ; sie find die traurigsten , die es gibt .
Emst hat unser Volk 18,5 Millionen gezählt , und davon
sind nach einem Dreißigjährigen Kriege 3,6 Millionen
übriggebtieben . Ich glaube , das wird so mancher , dem
es nicht paßt , daß wir endlich ein Volk geschaffen haben ,
wieder über Deutschland herbeiführen wollen . Auch

dieser Versuch wird mißlingen : Das deutsche Volk und
das Deutsche Reich zerstören sie uns nimmer und nimmer

mehr !"

Langanhaltende stürmische Beifallskundgebungen .

M litt rtfll MWm ÖM MMWisw .

Emigrmg des Volkes . - Brot durch Arbeit . - Wiederherstellung der Ehre und der
Wehrfreiheit . — Schaffung einer höheren sozialen Gemeinschaft .
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Grundsätzliche Zustimmung zu

Ergänzungsbestimmun gen .

Die Antworten Deutschlands und Italiens aus

die englischen Vorschläge bezüglich der Garantierung

der Sicherheit der Kontrollschiffe in den spanischen

Gewässern sind in London überreicht worden .

Rom , ti . Juni . Unter der Überschrift „ Italien und

Deutschland haben die englischen Vorschläge in vollkom¬

mener Übereinstimmung beantwortet " Prin¬

zipielle Zustimmung mit Ergänzungsvorschlägen
' erklärt der

Direktor des „ Eiornale d ' Jtalia " in der Sonntagsausgabe

seiner Zeitung „ Voce d ' Jtalia "
, der italienische Außen¬

minister , Gras C i a n o , habe am Samstag dem englischen

Botschafter , Sir Eric Drummond , Italiens Stellung¬

nahme zu den englischen Vorschlägen unterbreitet . Das

halbamtliche Blatt betont einleitend , das ; die ftalienlscheii

Einwände mit denen Lbereinstimmten , die gleichzeitig von

der deutschen Regierung oorgebracht worden seien . Die

Achse Rom - Berlin sei gemäß ihrer Natnr und ihren

Zielen wirksam .

Union Stute in der
“

;
Der Führer in der Walhalla ,

wie „der Musikant Gottes " oder „ der Sänger unserer lieben

Frau
"

, müssen noch heute dazu herhalten , aus Bruckners

schwerem Lebenskampf eine Art religiösen Märtyrer zu

matf,
$ ßie die Persönlichkeit , so ist aber auch das künstlerische

Lebenswerk Bruckners vielfacher Mißdeutung ausgesetzt ge¬

wesen und heute noch ausgesetzt . Ein feindseliges lourna -

listisches Kritikastertum hat ihm durch ununterbrochene

Quälereien sein arbeitsreiches Leben verbittert .
Man kann angesichts einer vollkommen verwilderten

öffentlichen Kritik das erschütternde Dokument verstehen das

sich von Bruckners Hand in den Akten der Wiener Philhar¬

moniker befindet . Sie sollten im Jahre 1884 seine Siebente

Sinfonie zur Uraufführung bringen . Er aber schrieb ihnen .

Es wolle meine ergebene Bitte gestattet sein , das hochlobliche

Comite wolle für dieses Jahr von dem mich sehr ehrenden und

erfreuenden Projekte . . . Umgang nehmen , aus Gründen , dre

einzig der traurigen Situation entspringen in bezug der maß¬

gebenden Kritik .
"

Wenn im neuen Deutschland die Ausübung der öffent¬

lichen Kunstbetrachtung von Gesetz wegen in eine geordnete

Bahn gelenkt worden ist , so glauben wir , auch damit eine

Dankesschuld an den einsam ringenden , von seinen Peinigern

bis zum Tode gequälten Meister abgestattet zu haben .

Im Grunde ist die Meisterschaft Bruckners zum Erwachen

gekommen , und hat er sich auch als Mensch , von äußeren

Fesseln wahrhaft befreit , als er mit fast 40 Jahren den un¬

mittelbarsten Eindruck von der Kunst des großen Musik¬

dramatikers Richard Wagner empfing . Dieses Erlebnis hat

auf die klangliche Gestalt feiner Tonsprache geradezu revo¬

lutionierend gewirkt und ihr erst die Prägung verliehen , die

wir als den eigentlichen Bruckner,til kennen . Von

da ab wird aus dem Kirchenkomponisten . der nunmehr mit

einem Schlage fast ganz zurücktritt , der ausgeprägte S l n -

f °
n5nfeinen Werken der Reifezeit ist der kämpferische

Tatenwille , ohne den wir uns eine echte Simonie überhaupt

nicht vorstellen können . Es bedeutet eine vollkommene Ver¬

kennung dieser Brucknerschen Musik , wenn versucht wird seine

Sinfonien insgesamt als religiöse Kunst . als eine . Art absolute

Kirchenmusik zu charakterisieren , ja , sie schlechthin mit dem Be¬

griff „ Messen ohne Text
" abzustempeln .

Wir alle fühlen und wißen , daß seine tiefe Eottglaubrg -

keit längst alle konfessionellen Schranken gesprengt hat und

daß sie in dem gleichen heldischen Weltgefühl des germanischen

Menschentums wurzelt , dem alle wahrhaft großen und ewigen

Schöpfungen der deutschen Kunst entspringen .

In diesem Sinne bedeuten Anton Bruckners Sinfonien

für uns ein nationales Vermächtnis . Der sichrer
und feine Regierung betrachten es als ihre kulturelle Ehren¬

pflicht alles in ihren Kräften Stehende zu tun , um das ganze

deutsche Volk dieses beglückenden Erbes teilhaftig werden zu

lassen und durch eine großzügige Förderung der Bruckner -

Pflege daran mitzuhelfen , daß in ihren Auswirkungen

nicht nur in die Tiefe , sondern auch in die Breite

dringt . Aus diesen Gründen haben Re sich entschlossen ,

der Internationalen Bruckner -Gesellschaft solange ; ährlich zur

Herausgabe der Originalfassung seiner sämtlichen Sinfonien

einen namhaften Betrag zur Verfügung zu stellen , bis das

den Londoner Vorschlägen .

Rach Anführung der drei Punkte der englischen Vor -

schläge erklärt der Direktor des „ Eiornale d ' Jtalia "
, er wolle

gern
'

den guten Willen und die Bemühungen der englischen

Regierung anerkennen , den Frieden und die Zusammen¬
arbeit dort wieder herzustellen , wo die in feiger Hinterlist

wohlgezielten Bomben der bolschewistischen Piraten neue

Zwietracht schaffen wollten . Man dürfe annehmen , daß

dieser gute Wille Englands in der Antwort des Grafen

Ciano auch entsprechend gewürdigt worden sei .

Gegen die beiden ersten Punkte der englischen ilMe

hätten
'
Italien und Deutschland nichts einzuwenden . Es

werde sich aber darum handeln , nicht nur mit Worten son¬
dern durch die Tat zu beweisen , inwieweit die spanrschen

Bolschewisten die Sicherheit der deutschen und italienischen

Schiffe gewährleisten können zu einer Zeit , in der sie mehr

denn je bestrebt seien , in Europa Unordnung und Konflikte

anzuzetteln , ihre Anklagen gegen das faschistische Regime zu
erneuÄn und ihre verbrecherischen Handstreiche zum Ge¬

lingen der Weltrevolution vorzubereiten .

Der Staatsakt .

Regensburg , 6 . Juni . Am heutigen Sonntag ist
nun Anton Bruckner eingetreten in die Ruhmeshalle
deutschen Geistes und deutscher Größe . Der Führer
der deutschen Ration selbst hat den großen Tondichter

aus seinem Einzug in die Walhalla begleitet . Mit
dem feierlichen Staatsakt hat das ganze deutsche Volk
den großen Touschöpser geehrt .

Punkt 11 Uhr erklingt der Präsentiermarsch . Der

Führer ist an der Walhalla eingetroffen . ,
Aus seiner Fahrt vom Bahnhof zur Walhalla bereiteten

die Männer und Frauen der bayerischen Ostmark dem

Führer
aus tiefer Dankbarkeit für seinen Besuch begeisterte

Kund
^ebmigen .

ührer {ommen ber Schirmherr der deutschen

Kunst Reichsminister Dr . Goebbels , als Vertreter der

österreichischen Regierung der öste rrei ch ische Ge¬

sandte in Berlin Exzellenz Tauschitz , die Reichsminister
Darrö und Dr . Eürtner , die Reichsleiter Himmler , General
Ritter von Epp , Fiehler und Dr . Dietrich , Botschafter von

Papen , Obergruppenführer Brückner , Brigadeführer Schaub ,
Ministerpräsident Siebert , der Gauleiter der bayerischen

Ostmark Fritz Wächtler , Vertreter der drei Wehrmachtsteile ,
unter ihnen der Kommandierende General des 7 . Armeekorps
General der Artillerie von Reichenau , Generalleutnant von

Waeger und Oberst Wolff , der Stellvertreter des Befehls¬

habers im Luftkreis V , weiter bei Präsident der Reichs¬

musikkammer Pros . Dr . Peter Raabe und » er Generalinspek¬
tor für das deutsche Straßenwesen Dr Todt u . a .

Ministerpräsident Siebert

erinnert daran , daß der Erbauer der Walhalla , König

Ludwig I . von Bayern , die Marmorhalle als Sinnbild deut¬

schen Wesens errichtet und sie ausdrücklich zum Eigentum

Deutschlands bestimmt habe . Aber als ein neues Deutsch¬

land errichtet ward , vermochte es ein engstirniger Parti -

kularismus , den Übergang der Walhalla auf das zweite
Deutsche Reich zu verneinen . Erst die nationaliozialistische

Regierung vermag das hohe Vermächtnis zu vollziehen .

Nationalsozialismus heiße Gegenwart und Zukunft , be¬

deute Leben und Bewegung . Und doch stehe auch er im täg¬

lichen Kampfe des Lebens hie und da besinnlich still und

wisse , daß er auch zu einem Teil auf den Schultern derer

stehe , die in vergangenen Zeiten wahre Deutsche waren . Wir

beugen uns in dieser weihevollen Stunde vor den großen
Vorbildern unserer deutschen Geschichte .

Dann tritt der Schirmherr der deutschen Kunst

Reichsminister Dr . Goebbels

vor das Mikrophon .

Anton Bruckner : Der deutsche Sinfoniker .

Vor uns steht in Anton Bruckner der deutsche

Kantor der , Lehrer und Musikant zugleich , das kirchen -

musikalische
'

Erbe der Vergangenheit treulich pflegt und mehrt ,
ohne von den eigenen Werken , die er in gewissenhafter Au ^
Übung seines bescheidenen Amtes dazu beisteuert , sonderlich

viel Aufhebens zu machen , der aber ebenso liebevoll und mit

der gleichen Selbstverständlichkeit sich auch der heimatlichen

Volksmusik annimmt , mit der sein vielseitig lebensnahes

Wirken außerhalb der Kirche ihn auf das engste verknüpft .

Wie jedes Genie ist Bruckner etwas durchaus Einmaliges

und Eigengewachsenes , und um ihn zu begreifen , muß man auf

dieWurzeln seines Daseins , die bunt - und raffebedingten Erund -

kräfte feines Menschentums zurückgehen .

Er kommt aus einem alten Bauern stamm , den wir

jetzt bis zum Jahre 1400 zurückverfolgen können . Sein ganzes
Leben hindurch , auch als seine berufliche und gesellschaftliche

Stellung ihn längst in eine andere Sphäre getragen hatte ver¬

leugnet er niemals die typischen Merkmale des bäuerlichen

Menschen : seine fast mystisch wirkende Raturoer -

bundenhelk , seine harte und vollkommen phrasenlose Liebe

zum heimatlichen Boden und zum großen deutschen
Vaterlande , die schlichte Eradlinigkeit seines Charakters ,
die sich mit echter Demut paart und doch ein stolzes Bewußt¬

sein der eigenen Leistung in sich trägt , seine kindhaft reine

Weltfreudigkeit die auf dem Boden eines von keinen Ver¬

standeszweifeln
'
angekränkelten Eottglaubens ruhte .

Man muß die Strenge des Lebenskreises , dem er ent¬

stammt , kennen , um zu verstehen , daß es für ihn . das älteste

von elf Kindern , gar keine Berufswahl geben konnte . Wie

selbstverständlich wuchs er in die Laufbahn des Schulmeisters

hinein . Keiner unserer großen Meister hat sich so gern und

immer wieder auf die Schulbank gesetzt .

Es ist hier vielleicht der Ort und die Stunde , gegen eine

vielfach betriebene Veräußerlichung des Wesens und Wirkens

Anton Bruckners Einspruch zu erheben . Süßliche Schlagworte ,

Gesamtwerk des Meisters in der von ihm geschauten Form vor -

liegt .
Lasten Sie mich , mein Führer , in dieser Feierstunde noch

aussprechen , daß Anton Bruckner als Sohn der österreichischen
Erde ganz besonders dazu berufen ist auch in unserer Gegen¬

wart die unaulösliche geistige und seelische Schicksalsgemein -

schaft zu versinnbildlichen , die das gesamte deutsche

Volk verbindet . 2n dieser festlichen Stunde beugt sich eine

dankbare Ration vor dem unsterblichen Genie eines ihrer

größten Söhne .

Überreichung der Bruckner - Medaille

an den Führer .

Rach der Rede des Reichsministers übergibt der Präsi¬
dent der Bruckner -Gesellschaft Prof Auer - Wien dem

Führer und Reichskanzler namens der B r u ckn er - Gefell cha f t

die Bruckner - Medaille mit den «Worten : „ Wir bitten Sie ,
als erster die Ehrenmedaille deck Internationalen
Bruckner - Gesellschaft entgegenzunehmen . Sie sei ein kleines

Zeichen unserer tiefen Dankbarkeit für die Aufnahme der

Brucknerbüste in die Walhalla ."

Der Führer nimmt die Medaille mit herzlichen Worten

des Dankes entgegen .

Die Bruckner - Büste wird enthüllt .

Der Führer begibt sich mit seiner engsten Begleitung in

die Halle , in die Heimat der Großen und Ewigen eines

Volkes . Der feierliche Weiheakt im Innern der Walhalla
nimmt feinen Anfang . Der Präsident der Reichsmusib -

kammer Prof . Peter Raabe nimmt die Enthüllung der

Bruckner - Büste vor . Als einzige der mehr als 200 Büsten

ist die Statue Anton Bruckners mit der Hakenkreuzfahne
umkleidet , zum Zeichen , daß diese Büste die erste ist , die tm

Dritten Reich auf Beschluß des Führers in dieser Ehrenhalle
der großen Deutschen Aufstellung gesunden hat . Einer der

schönsten deutschen Chöre , die Regenburger Domspatzen ,
bringen nun den A -cappella -Chor zu Gehör .

Nun erweist der Führer dem großen deutschen Ton -

schöpfer Anton Bruckner die Ehrenbezeigung mit erhobener

Rechten . Zu Füßen der Statue legt er einen riesigen Lor¬

beerkranz nieder , dessen Schleife die Standarte des Führers

und als einzige Inschrift die Worte „ Adolf Hitler
" tragt

Als ' der Führer wieder aus der Halle tritt , begrüßen ihn

die Tausende erneut mit jubelnder Begeisterung Die Lieder

der Ration klingen auf . Ihnen schließ ! sich die österreichische

Nationalhymne an . Den Beschluß der Feierstunde bilden

Fanfaren aus der 5 . Sinfonie von Bruckner .

Im Regensburger Rathaus .

Nach dem Festakt in der Walhalla fuhr der Führer , in

feinem Wagen stehend und von dem Jubel des Volkes be¬

grüßt , durch die festlich geschmückten Straßen der alten

Reichsstadt Regensburg . Vor dem Rathaus empfing Ober¬

bürgermeister Schottenheim den Führer und geleitete ihn in

ben ^ ^ Jubel und die freudige Ungeduld der Menge vor

dem Rathaus will sich nicht legen . Immer wieder ertönen

Sprechchöre , bis der Führer an das Fenster des historischen

Erkers des Reichssaales tritt und die Menge begrüßt .

Es folgt eine eingehende Besichtigung der aufgestellten

Modelle der neuen Donaubrücke , der Gebäude der Oberpsalz -

werke für Elektrizitätsversorgung und der Regensburger

Siedlungen Im Anschluß daran begab sich der Führer in

die kurfürstlichen Räume des Rathauses .

Der Besuch des Generolseldmorscholls von Blomberg in Italien .

Links : Unsere Ausnahme zeigt ben Reichskriegsminister und den italienischen Re -

gierungschef Mussolini während des Sportfestes der italienischen Jugend . Links der

deutsche Botschafter in Rom , von Hassel .

Rechts : Reichskriegsminister von Blomberg und der Duce bei den Fliegern auf einem

Ubungsstand für Maschinengewehre . ( Associated Preg - Wagenborg , M . 2 )
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tVagner - 2lbenb im Kiirgatten «

. Am Sonntagabend fand unter Mitwirkung des bekannten
Eelangsvädagogen Eugen Schmidt - Carlen ein Wagner¬
abend im Kurgarten statt . Der Sänger eröffnete lein
Programm mit der Anlvrache des Landgrafen aus „ Tann -
bauler , der er den « lieber - und den Wahnmonolog des
Vans Sachs aus den . .Meistersingern wlgen lieh Sein Vor¬
trag überzeugte , weil er durchdacht war und bei aller
dramatischen Empfindung stets würdig beherrscht blieb Die
disziplinierte . ausgeglichene Baßbaritonstimme klang nament -
Itm an den lyrisch -verhaltenen Stellen reizvoll und wurde in
wrer Wirkung durch verständliche Aussprache unterstützt .
Ging auch im « reien für die weiter hinten sitzenden Hörer
wohl manche Rembeit verloren , so trugen die Darbietungen
dem Künstler doch allgemeine Anerkennung des gut besuchten
Gartens ein . — Vogt führte das begleitende Kurorchester
mit sorgfältiger dynamischer Anpassung . Er umrahmte die
Eesangsvortrage durch Lohengrinvorspiel . Siegfrieds Rhein¬
fahrt , « aust -Ouverlure und Tannhäuser - Ouvertüre und ver¬
mochte diesen viclgespielten Werken durch saubere , durch¬
gearbeitete und wirkungsvoll gesteigerte Wiedergabe ihre
unverbrauchte Frische zu sichern , wofür ihm reicher Dank
E » e . Dr . Wolfgang Stephan .

gebracht , die außerdem rasch zusammengestellt worden seien .
Denn die ganze Ausstellung sei in sechs Wochen erdacht , be¬
schlossen und verwirklicht worben . Ein Überlegen und Zau¬
dern sei nicht möglich gewesen . Aber die Ausstellung biete
die unbedingte Sicherheit , daß die Bilder mit größter Sorge
um Objektivität ausgewählt worden seien . Man könne
sagen , daß die Ausstellung ein gedrängtes Bild von Proben
vermittle , die alle Arten zu malen und zu gestalten zeige , die
heute in Frankreich geläufig seien . Man sehe alle Sttlarten ,
angefangen von der Kunst , die einige „ akademisch

" nennen ,
bis zur Kunst , die einige Akademiker mit Grausen erfülle .
Die Schöpfer dieser Bilder lebten alle in unserer Zeit und
hätten die Aufmerksamkeit der Sachverständigen und des
großen Publikums auf sich gelenkt .

* Aus Aunst und Leben .

*
Uraufführung im Frankfurter Schauspielhaus

-ui . Edelmann : „ Der Fall M e r t o n “
. Die Sommerspiel -

zert des Frankfurter Schauspielhauses wurde mit der Ur¬
aufführung des Kriminalstücks „ Der Fall Merton " von Edel¬
mann fortgesetzt . Das Stück verzichtet nicht auf die „ tiefere
Bedeutung . die hier als ethische -Basis zum Anlaß des
kriminalistischen Geschehens wird . Es geht um die wahre und
falsche Liebe . Nach achtjähriger Ehe hat der Mann die Sinn¬
losigkeit der Verbindung mit der leichtfertigen Mabel ein -
gesehen und sucht einen beweiskräftigen Grund zur Scheidung .
Um diesen finden zu können , täuscht er einen Mord an sich
selbst vor . Mit allen Mitteln und Grusel - Effekten amerika¬
nischen Gangstertums wird er angeblich ermordet , beobachtet
aber quicklebendig als Privatdetektiv seine Frau und hat sie
schnell auf den Wegen der Untreue ertappt . Der Schcidungs -

?
rund ist gefunden , sie geht ihre Wege , er kann seine wahr -
aft geliebte Sekretärin heiraten und der Fall Merton

endigt mit einem happy end . Peter Steinbach hatte dem
Stück einen eleganten Rahmen , Richard Salz mann den
schneidigen Fluß und das leichte Temperament gegeben .
Carola T o e l I e war mit Grazie und Eleganz das leichte
„ Liebchen "

, das sich mit lächelnder Gelassenheit auch in die
Scheidung fügte . Das Ensemble spielte mit sommerlicher
Laune die leichte Kost , die ein aufnahmebereites Publikum
fand . Adolph M e u e r .

„
* Die Duisburger Oper in der Reichstheaterfeitwoche .

Die Duisburger Over bat für die Reichstheaterfestwoche ein
besonders interessantes Programm ausgestellt . In den Tagen
vom 13 . bis 20 . Juni gelangen folgende Werke zur Auf¬
führung : die bisher selten gegebene „ Legende von der unsicht¬
baren Stadt Kitesch von Rimskij - Korfsakoff . Evontinis seiner¬
zeit epochemachendes und von Richard Wagner sehr geschätztes
Werk „ Die Veltalm , der „ Boris Godunoff "

mit Kammer¬
sänger Baklanoss in der Tltelpartie . Verdis „ Don Carlos " in
der wuchtigen bildlichen Darstellung Josef Fennekers und
„ Figaros Hochzeit in der Übertragung Siegfried Anheisser » .

Französische Aunst der Gegenwart
Unter außerordentlicher Anteilnahme der Berliner

Kunstgemeinde wurde in den Mittagsstunden des Samstag
in der Akademie der Künste am Pariser Platz die von der
französischen Regierung in Gemeinschaft mit der Preußischen
Akademie der Künste in Berlin veranstaltete Ausstellung
„ Französische Kunst der Gegenwart

"
durch Reichsminister

Rust eröffnet . Dem feierlichen Akt wohnten der Minister¬
präsident Generaloberst Göring , der zusammen mit dem
französischen Botschafter Franeois - Poncet die Schirmherr¬
schaft der Ausstellung übernommen hat , die Reichsminister
von Neurath und Dr . Schacht , fast das gesamte diplomatische
Korps , die Vertreter der Reichskulturkammer und fast aller
Kunst - und Kulturbehörden bei .

Der stellvertretende Präsident der Preußischen Akademie
der Künste , Prof . Schumann , führte u . a . aus : Trotz
ihres großen Umfanges wirke die Schau doch übervaschend
einheitlich . Das sei nicht nur in der gepflegten malerischen
Kultip : Frankreichs , sondern in den Erundzügen des Wesens
des französischen Volkes begründet .

Nach ihm ergriff der französische Botschafter
Franeois - Poncet das Wort . Er erwähnte dann ,
daß im Laufe der letzten Jahre die französische Republik
wiederholt Gelegenheit hatte , von Deutschland Leihgaben
für verschiedene Kunstausstellungen in Frankreich zu er¬
bitten . Frankreich habe daher das Gefühl , eine Schuld an
Deutschland abtragen zu müssen und sei über die Gelegen¬
heit der französischen Ausstellung in Berlin ehrlich erfreut .

.. Wenn die Völker durch die Kunst Verbindung hielten ,wurden sie das geaenfeitige Verständnis erweitern , so daß
Sympathie und Wertschätzung dazu beitragen würden , die
Beilegung der Konflikte zu erleichtern . Deutschland habe
immer «ne . Begriffe Kultur und Zivilisation verehrt , aus die
sich die Künstler berufen , die an der Ausstellung beteiligt

Frankreich , das eher an einer Überproduktion auf
künstlerischem Gebiete leide , habe dennoch nur 300 Bilder
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Wiesbadener Aackricliten
Einweihung der Alfred - Lchulte - Hütte .

Eine weitere Tat des Verschönerungsvereins .

Unter knorrigen Eichen , von hohen zum Licht strebenden
Buchen umgeben , steht am Waldeingang beim Dambach -
tal die vom Wiesbadener Verschönerungs -
verein errichtete ,

'
,Alfred - Schulte - Hütte "

. Im
Stil alt - naffauischer Fachwerkhäuser wurde der Bau mit
feinen vier kunstvoll geschnitzten Eingangssäulen geschaffen .
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D >e Alfred -Schulte -Hütte im Darnbachfal .
( Photo : Benninghoven , K .)

Die Jahreszahl 1937 , das Wiesbadener Wappen , und der
Name unseres bisherigen Oberbürgermeisters schmückt die
Vorderfront dieser wirkungsvollen Schutzhütte , deren braun -
gebeizt ^ s Holz mit der hellen Rauhputzfüllung durch einei ?
rot -gelben Streifen farbenfreudig abgesetzt ist .

Am Sonntagvormittag nahm man nun die Ein¬
weihung der neuen „ Alfred -Schulte - Hütte " vor . Die
Feier wurde durch einen trefflichen Prolog von Dr . Curt
Hoffmann , den Fräulein Käthe Burghardt mit guter
Betonung vortrug , eingeleitet . Hierauf gedachte Dr . Jng .
Heinz H i l d n e r , der Architekt der Schutzhütte, - Les alten
Brauches , einem Bauwerk nach dessen Fertigstellung einige
Worte mit auf den Weg zu geben . Der Redner dankte allen
am Van Beteiligten , darunter besonders Maurermeister
Spitz , Zimmermeister Rock , Dachdeckermeister Beltz , Maler¬
meister Haar und Holzbildhauer Kerber . Zum Schluß sprach
Architekt Hildner die Hoffnung aus , daß der Bau gefallen
und sich in die Verschönerungsbestrebungen der Stadt gut
einfügen möge .

Der Vorsitzende des Verschönerungsvereins Dr . Curt
Hoffmann hob in feiner Festrede hervor , daß der Verein
stets das Bestreben habe , feine ganze Tatkraft dafür einzu -
setzen , neues Schönes in der Stadt zu schaffen und das alte
Schone zu erhalten . Alsdann dankte Dr . Hoffmann allen
Förderern des Baues der Schutzhütte , sowohl den Mitgliedern
des Vereins , als auch Architekt Hildner und den Handwerks -
meistern , ferner dem Städt . Hoch - , Tief - und Eartenbauamt ,
ganz besonders aber dem Wohltäter der Stadt , Geheimrat
pon Opel , der es ermöglichte , die Hütte errichten zu lassen .
Hierauf ging Dr . Hoffmann näher auf die verdienstvolle
Tätigkeit des ehemaligen Oberbürgermeisters Schulte ein ,
dessen Tatkraft und Energie er besonders rühmte und den er
als Vorbild der Pflichterfüllung bezeichnete . Auch zitierte
der Redner die Worte des RegierungsprKstdknten v . Pfeffer ,
die dieser dem —scheidendeu -Oberdüdrmeister am 31 . März
widmöte . Schluß betonte Dr . Hoffmann , daß Alfred
Schulte in seiner bekannten Bescheidenheit es abgelehnt habe ,
der Feier beizuwohnen . Der Redner gab jedoch der Hoffnung
Ausdruck , daß die Errichtung der Schutzhütte , ein weiteres
geistiges Band sein möge , das den früheren Oberbürger¬
meister mit Wiesbaden , seiner zweiten Heimat verknüpft .
Die Feier wurde/von gut gewählten Musikvorträgen des
Blasquartctts der Kreiswerkscharen - Kapelle umrahmt und
schloß mit einem Gedenken an den Führer .

Freude nach ernster Tagungsarbeit .
Die gesellschaftlichen Veranstaltungen des Genossenschafts¬

tages .
Den Teilnehmern an dem Jubiläumsverbandstag des

Genossenschaftsverbandes Hessen - Mittelrhein , über den wir
im WirWaftsteil

"
dieser Ausgabe berichten , präsentierte

sich die Weltkurstadt in schönstem Frühlingsschmuck . Wir
hoffen , daß recht viele Gäste der Tagung Gelegenheit ge¬
nommen haben , auch die Sehenswürdigkeiten und Schon -
helten unsrer Stadt kennenzulernen . Den rechten und fest¬
lichen Rahmen für den

Begrüßungsabend
bot der große Saal unseres Kurhauses , der am Samstag Bis
auf den letzten Platz besetzt war . Verbandsdirektor Dr .
Frankenbach begrüßte die Erschienenen im Namen des
^ lbilaumsverbandes und Direktor Siegers im Namen der
Wiesbadener Genossenschaften . Die Kapelle Lang unter «
hielt die Gäste durch ein gut ausgewähltes musikalisches
Programm , unter dem der „ Eenossenschaftsmarsch "

, den
K . Bunzel , Wiesbaden , aus Anlaß der Jubiläumstagung
komponierte , besonders reichen Beifall fand . Daneben wurde
eine bunte Vortragsfolge geboten , die von Alfred Ellen -
b e ck schmissig und in bekannt bewährter Weise angesagt
wurde . Die '

Künstler , die sich in den Dienst des Abends ge -
stellt hatten , fanden für ihre Darbietungen herzlichen Bei -
w .U - Es wirkten mit : Marga Mayer , Hedy Dähler ,
Liefel Schanz mit 6 Damen der Tanzgruppe und Ewald
Böhmer vom Deutschen Theater , ferner C . Llach , der
Sanger vom Rhein , und Karl Wagner mit heiteren Dar -
br

^ ungen . Vor der bunten Vortragsfolge wohnten die Gäste

Feuerwerk im Kurgarten
bei , das die Kurverwaltung zu Ehren des Jubiläums - Ver -
bandstages veranstaltet hatte . Die pyrotechnischen Künste
fanden bei den vielen Besuchern Bewunderung und Aner¬
kennung , besonders freudig begrüßt wurde natürlich die
Lichtfront auf dem Weiher , die auf das Genoffenschafts¬
jubiläum hinwies .

Zum Abschluß des Verbandestages trafen sich die Teil¬
nehmer in Biebrich auf den Rheinterrassen zu einem
„ Rheinischen Abend "

, der ebenfalls einen guten Verlauf
nahm und Gelegenheit bot , daß sich die Genossenschaftler
auch kameradschaftlich näher kamen . p .

Auslosungsrechte und Vorzugsrenten .

Die Auslosungsrechte der BorzugsrentenglSubiger nehmen
erstmals an der Ziehung teil .

An der terminmäßigen Ziehung und Einlösung am
7 . d . M . nehmen erstmals auch , die Auslosungsrechte
( AuslRechte ) teil , die wegen einer einfachen Vorzugs -
rente ( DorzugsR .) bei der Reichsschuldenverwaltung
hinterlegt oder im Reichsschuldbuch gesperrt sind . Diese
Neuerung ist für Kleinrentner und sonstige Bezieher einer
einfachen VorzugsR . von wesentlicher Bedeutung . Denn in
allen Fällen , in denen ein solches AuslRecht in die Ziehung
fällt , tritt eine Änderung des RLntenbezugs ein . Als das
Reich nach der Inflation die sogenannte Anleiheab¬
lösung durchführte , tauschte es die wertlos gewordenen
Kriegs - und sonstigen Markanleihen des Reichs und der
Länder , soweit es sich nm Altbesitz handelte , nach näherer
Bestimmung des Anleiheablösungsgesetzes vom 16 . 7 . 1925
( AnlAblEes .) in Anleiheablösungsschuld und
AuslRechte des Reiches um . Dem einzelnen An¬
leihealtbesitzer wurde dabei nur ein Bruchteil des ursprüng¬
lichen Wertes seiner entwerteten Kriegs - oder sonstigen Alt¬
besitzanleihen in Gestalt der Anleiheablösungsschuld und
AuslRechte wiedergewährt ( § § 5 und 12 AnlAblEes .) .
Außerdem erlangte der Anleihealtbesitzer aber das Recht ,
auf Grund der im Umtausch gegen [ eine Altbesitzanleihen
erhaltenen und bei der Rentenbewerbung noch in seinem Be¬
sitz befindlichen AuslRechte unter bestimmten Voraus¬
setzungen — Besitz der Reichsangehörigkeit , Wohnen im In¬
land und Bedürftigkeit — auf Antrag vom Reich eine Vor¬
zugsR . zu beziehen . Auch der Ehegatte , die Kinder und
Eltern des Anleihealtbesitzers konnten unter den näheren
Voraussetzungen des § 18 AnlAblEes . die VorzugsR . er¬
langen . Über die AuslRechte wurden auf den Nennwert
lautende Auslosungsscheine in der notwendigen Stückelung
ausgestellt oder das AuslRecht wurde entsprechend in das
Reichsschuldbuch eingetragen . Sämtliche AuslRechte werden

bereits laufenden Kursen sechs Lehrgänge Zeichnungslesen ,zwei Lehrgänge Fachrechnen , zwei Lehrgänge Kurzschrift , ein
Lehrgang Maschinenschreiben , ein Lehrgang Buchführuna
und ein Lehrgang Schönschreiben neu beginnen . Etwa 450Ö
Besucher dieser Lehrgänge wurden insgesamt gezählt .

Über die Tätigkeit der NSE . „ Kraft durch
Freude wird folgendes berichtet : Zur Durchführung im
Berlchtsmonat gelangten 20 Veranstaltungen mit einer Be -
Merzahl von 37 804 Volksgenossen . Mit Beginn der schönen
Jahreszeit hat das Amt „ Reisen , Wandern und Urlaub "
eine besondere lebhafte Tätigkeit zu verzeichnen . Eine große
Anzahl Neuanmeldungenfür die Urlaubsfahrten der „ KdF "
wurden im Laufe des Monats von den Volksgenossen ge -
tätigt 357 Volksgenossen aus Wiesbaden nahmen an den
Urlaubsfahrten in andere Gaue teil . Besondere Beachtung
findet die Betreuung der 5020 Urlauber aus verschiedenen
Gauen , Omnibusfahrten , Wanderungen , Rheinfahrten Be¬
sichtigungen usw . sorgten für tägliche Abwechslung und
freudigen Herzens verließen die Arbeitskameraden unsere
schöne Stadt . Ungeheure Kleinarbeit ist notwendig , um einen
UrlauberAig ordnungsgemäß zu betreuen . Entsprechend der
gemeldeten Teilnehmerzahl müssen die Quartiere beschafft
werden , Quartierkarten ausgegeben und ausgestellt werden .
Nach der Ankunft werden nun die Urlauber durch die Warte
der NSE . „ Kraft durch Freude

"
zu ihren Quartieren ge¬

bracht , wobei auch nach Möglichkeit Wünsche berücksichtigt
werden . Außerdem , muß für die Betreuung der Urlauber ein
genauer Wochenplan ausgestellt sein an Hand dessen die Ur¬
lauber ihre Zeit verbringen , sei es eine Wanderung oder
Besichtigung , eine Fahrt oder ein Kameradschaftsabend .
Überall stehen den Urlaubskameraden die „ KdF .

" - Watte zur
Betreuung zur Verfügung und bald hat sich ein Band echter
Kameradschaft gebildet . Einen Beweis der Dankbarkeit geben
die zahlreichen Briefe und Postkarten , die auf den Dienst¬
stellen der „ KdF .

" ankommen . Zu dieser Arbeit kommt noch
die Durchführung von Betriebsfahrten mit Omnibussen bzw .
Dampferfahrten , Wanderungen oder Sonderzugfahrten ,
wobei,im Mai eine Teilnehmerzahl von 5990 Volksgenossen
erreicht werden . Das Sportamt verzeichnete 173 Kurse
mit 4035 Teilnehmern .

Jeder Volksgenosse wird aus diesen kurzen Aufzeich¬
nungen lesen können , daß die Deutsche Arbeitsfront gerade
auf sozialem Gebiet große Aufgaben erfüllt und noch zu er - .
füllen ljat . Jeder schaffende Deutsche gehört deshalb in die
Deutsche Arbeitsfront , um hier mitzuarbeiten am Aüsbau
der deutschen Volksgemeinschaft .

Aus der Arbeit der DAF .

Maibericht der Kreiswaltuug Wiesbaden .
Mit unverminderter Kraft ist die DAF . am Werk , ihre

große Aufgabe zu erfüllen und jede Dienststelle der DAF .
ist bemüht , dieser gestellten Aufgabe gerecht zu werden . An
Hand von Zahlen und Notizen soll nachfolgend ein kurzer
Leistungsbericht über die Arbeiten der Kreiswaltung Wies¬
baden gegeben werden :

So wurden von der hiesigen Verwaltungsstelle der DAF .
im Mai der Betrag von 31598 .70 an zusätzlichen
Unter st ützuiigsgeldern ausaezahlt . In allen Fällen
ist die DAF . stets hilfsbereit , das heißt wenn das Mitglied
die Voraussetzungen erfüllt hat . ( Dauer der Mitgliedschaft ,
richtige Beitragsleststung usw .) .- 368 Volksgenossen meldeten
im Mai ihre Mitgliedschaft an .

Die Rechtsberatungsstelle der DAF . gibt
folgenden Tätigkeitsbericht : 1198 Besucher wurden gezählt ,
142 arbeitsrechtliche Streitfälle waren zu verzeichnen . Eiite -
verhandlungen mit den Parteien waren cs 44 , außerdem
wurden 76 Vergleiche mit einem Wert von 6658 .23 RM . ge¬
schlossen . Die einzelnen Rechtsberater der DÄF . nahmen
beim Arbeitsgericht 41 Vertretungen vor .
v Auch die Arbeit der Sozialabteilung soll hier
kurz beleuchtet werden . In dieser Abteilung werden soziale
und sozialpolitische Fälle bearbeitet . Hierbei » sind oft Ver¬
handlungen mit dem Arbeitsamt , bzw . Fllrsorgeamt not¬
wendig , um diese Fälle zur Zufriedenheit der Volksgenossen
zu erledigen . Besondere Betreuung durch diese Abteilung er¬
halten die Arbeitsinvaliden , denn gerade den Menschen , die
nicht mehr im Besitze ihrer Arbeitskraft sind , will die DAF .
in jeder Weise helfen , handelt es sich doch meistens um ältere
Volksgenossen . Sie vermittelt für hefondere bedürftige Ar¬
beitsinvaliden kostenlosen Erholungsaufenthalt in den dazu
bestimmten Heimen der DAF . oder sie lädt die Volks¬
genossen zum kostenlosen Besuch von „ KdF .

" - Fahrten ein usw .
Auch für die Berufsertüchtigung sorgt die DAF .

So konnte die Arbettsschule der DAF . im Mai außer den

..
.
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funks folgendermaßen : Da die Musik im Rundfunk eine so

große Rolle spielt , daß sie nahezu Lei keinem Programm ent -

behrr werden kann , und da andererseits der Rundfunk ein

Volkserziehungsinstrument ohnegleichen ist , müssen sich auch
bei ihr seine volkserzieherischen Kräfte bewähren . Die Hörer
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Kolonialwaren 97,5 ( plus 2,6 % ) , industrielle Rohstoffe und

Halbwaren 96,6 ( minus 0,4 % ) und industrielle Fertigwaren

124,2 ( plus 0,3 % ) .
— Heimarbeiter erhalten Fahrpreisermäßigung . Der

Reichsverkehrsminister und Generaldirektor der Deutschen

Reichsbahn hat auf Antrag des Sozialamtes der
, Deutschen

Arbeitsfront mit Wirkung vom 1 . April 1937 eine Fahr¬

preisermäßigung für Heimarbeiter und Hausge¬
werbetreibende eingeführt . Es , werden Arbeiter¬

wochenkarten und für Einzelreisen Rückfahrkarten mit 50 %

Ermäßigung ausgegeben .

75 . Geburtstag Philipp Lenards .

Philipp Lenard , der große Naturforscher , Lehrer und

Erzieher , der murige Vorkämpfer des Dritten Reiches
und Wegbereiter der Nationalsozialistischen Hochschule ,
feiert am 7 . Juni seinen 75 . Geburtstag . Lenard ist der

Gründer und Leiter des bekannten Physikalisch -Radio¬

logischen Instituts der Universität Heidelberg . Philipp
Lenard . , Weltbild Herbst -Wagenborg , M .)

— Euter Wille tut not ! „ Schönheit der Arbeit " lautet

die Parole , die uns heute überall in den Betrieben begegnet .
Viele Betriebe haben auf diesem Gebiete schon Muster¬

gültiges geleistet , andere wieder sind noch im Rückstand ge¬
blieben , weil sie die Kosten scheuen . In dem Juni - Heft der

NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

, Gau Hessen - Nassau ,
werden aus der Praxis des Amtes „ Schönheit der Arbeit "

gute Ratschläge gegeben , wie man ohne große Kosten für

Ordnung und
'

Sauberkeit in den Betrieben sorgen kann . An

Hand von Bildern werden Musterbeispiele anschaulich

wiedergegeben . Wer Urlaubsfahrten , Wochenendfahrten und

Wanderungen unternehmen will , findet in dem Heft reiche

Auswahl von Urlaubszügen in die schönsten Gegenden der

näheren und weiteren deutschen Heimat . Die Veranstaltungen
der einzelnen Kreise sind ebenfalls programmäßig vermerkt .

— Die Jubiläumsfeier der Bischöflich -Methodistischen
Gemeinde Wiesbaden anläßlich ihres 50jährigen Bestehens ,
sowie des 25jährigen Bestehens ihres Gotteshauses vollzog
ich am Sonntag in schönster Abwicklung innerhalb dreier

gottesdienstlich umrahmter Veranstaltungen in der festlich

geschmückten Kapelle . Neben der zahlreichen Beteiligung
der Gemeinde waren auch viele auswärtige Gäste erschienen ,
um an der Festfreude tätigen Anteil zu nehmen . Vormittags
im Festgottesdienst predigte , die rechte Festfreude aus Psalm

89,16 entwickelnd , Superintendent Dr . I . W . E . Sommer ,
der Direktor des method . Predigerseminars in Frankfurt
a . M . Der aemischte Chor unter Leitung von Prediger
Rucker trug

"
eine von Prediger Rücker verfaßte und ver¬

tonte Festmotette vor . Nachmittags versammelte man sich
unter Leitung von Superintendent Dr . Sommer zur Fest¬

feier . Die Festrede hielt Prediger K . E i s e l e , Ludwigsburg ,

früher Wiesbaden , der die Geschichte der Gemeinde über -

bWte , die in den ersten Jahren um ihr Bestehen zu kämpfen ,

ihren Versammlungsraum läufiger wechseln mußte , bis sie

vor 25 Jahren ein festes Heim erhielt . Das Sopransolo
von Else Rücker , „ Halleluja

" von F . Rummel , meisterhaft

gesungen , folgte der Rede , die auch die methodistischen Grund¬

sätze eingehend behandelte . Der zweite Festredner , Prediger

Schmeiß er , Heilbronn , ebenfalls früher in Wiesbaden ,

befaßte sich gleichfalls mit der Geschichte der Gemeinde , ins¬

besondere ihrer Prediger . Anschließend sang der Kinderchor
der Gemeinde frisch und froh ein Frühlingslied . Prediger
Rücker gab einen Überblick über die Geschichte des Bezirks
Wiesbaden . Der gemischte Chor sang den von Prediger
Rücker geschaffenen Jubiläumschor : „ Himmlischer König ,

deine Christgemeinde
"

. In der Abendfeier , .
die Prediger

(Ei eie leitete , hörte man nach der gottesdienstlichen Er¬

öffnung das Sopransolo von Else Rücker „ Dank sei dir .

Herr
" von Händel , in feinsinniger Wiedergabe . Prediger

Rücker verlas Briefe an die Gemeinde zum ^ ubrlaum ,

sprachen Grußworte Vertreter verschiedener Gemeinden zwei

Vertreter aus der Frankfurter Gemeinde . Prediger Effele ,

Ludwigsburg . Prediger Winkler für die Baptlstengemelnde

Wiesbaden , Major Rosenow für die Christliche Gemeinde

Wiesbaden , Pfarrer Dr . Vömel für die Christliche Allianz ,
Wiesbaden . Prediger Rücker dankte herzlich für die Ge¬

meinde . Die Festkantate „ Halleluja , - von

A Rücker , für Chor und Soli ( Sopran Else Rucker , Tenor

Prediger Schmeißer , Baß Emil Plaß ) mit Harlnonmm -

begleitung , gab noch einmal in Lob und Dank der Festfreude
starken Ausdruck . Den gottesdienstlichen Beschlug machte

Prediger H u x e l l von der Frankfurter Zlonskirche Die

Gemeinde hatte würdig ihr Fest gefeiert und sieht freudig

in die weitere Zukunft .
— Wehr - und Arbeitsdienst gilt als Verufszeit . Der

Reichsfinanzminister hatte bereits bestimmt , daß die im

aktiven Wehr - und Arbeitsdienst verbrachte Zeit für die

Gefolgschaftsmitglieder des Reiches als Reichsdienst im Sinne

der Tarifordnungen des öffentlichen Dienstes anzusehen ist .

2m Einvernehmen mit dem Reichsinnenminister bittet er

nunmehr , mit Rückwirkung vom 1 . Oktober 1936 an , Lei der

Bemessung der Dienstzulagen , insbesondere bei Ermittlung

der Grundvergütung , die im aktiven Wehrdienst der neuen

Wehrmacht — ausgenommen die Zeit als Berufssoldat , und

im Arbeitsdienst ausgenommen die Zeit als Arbeitsdienst -

führer — zurückgelegte Dienstzeit voll anzurechnen . Die Zeit

als Berufssoldat und als Arbeitsdienstführer wird nach den

tariflichen Bestimmungen angerechnet . Diese Grundsätze

netten auch für weibliche Eefolgschaftsmitglieder , die Ar¬

beitsdienst geleistet haben oder leisten . Das Landesarbeits -

oericht Beilin hat bereits in diesem Sinne eine grundsätz¬

liche Entscheidung gefällt .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für

den 2 . 2uni aus 106,1 ( 1913 = 100 ) . Sie hat sich gegenüber

der Vorwoche ( 105,9 ) leicht — um 0,2 % — erhobt . Die

Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstosie 104 b

( plus 0 6 % ) , Kolonialwaren 97,6 ( plus 0,1 % ) , industrielle

Rohstoffe und Halbwaren 96,6 ( unverändert ) und industrielle

Fertigwaren 124,3 ( unverändert ) . Für den Monatsdurch¬

schnitt Mai lautet die Großhandels - Kennziffer 105,9 ( plus

0,1 % ) . Hauptgruppen : . Agrarstoffe 104,1 ( plus 0,2 % ) ,

— Wann darf der Nichtkasieaarzt Bezahlung verlangen ?

Die Reichsärztekammer hat angeordnet , daß , wenn enr Nicht -

kasienarzt in einem dringenden Fall von einem Mitglied
einer Krankenkasse oder dessen anspruchsberechtigten

Familienangehörigen in Anspruch genommen wird , er keine

Barzahlung verlangen darf , wenn der Kranke sich durch
einen gültigen Krankenschein ausweist . Die Bezahlung erfolgt
in diesem Fall durch die für den Wohnsitz des Arztes zu¬

ständige Abrechnungsstelle der Kassenärztlichen Vereimgui ^ .

Kann sich der Kranke , wie es sehr häufig der Fall ist , nicht
als krankenversichert ausweisen , so soll der Nichtkassem ^ zt

Bezahlung nur dann verlangen , wenn ihm die Anspruchs¬

berechtigung nicht ausreichend glaubhaft gemacht wird . Hat
der Nichtkassenarzt Barzahlung erhalten , so hat er den Be¬

trag dem Patienten zurückzuerstatten , wenn dieser innerhalb
einer angemessenen Frist von etwa 8 bis 14 Tagen einen

gültigen Krankenschein nachreicht .
— Das Familienstammbuch ist urkundlicher Beweis .

Eine Entscheidung des Kammergerichtes , wonach ein

Familienstammbuch in Erbscheinversahren keinen urkund¬

lichen Beweis für die Abstammung der Kinder erbringt , war

von Ministerialrat Dr . Vogels vom Reichsjustiz -

ministerium als nicht recht überzeugend bezeichnet worden .

Jetzt wendet sich Rechtsanwalt Dr . Kähler , Kiel , tn der

amtlichen „ Deutschen Justiz
" mit entschiedenem Widerspruch

gegen diese grundsätzlich so bedeutsame Entscheidung . Seit

Jahrzehnten würden die Eheschließenden dazu angehalten ,

Familienstammbücher anzulegen und durch die Behörden

vervollständigen zu lassen , damit sie alle die Familie be¬

treffenden Ereignisse durch öffentliche Urkunden nachweisen

können . Das Stammbuch müsse als Urkunde durch möglichst

baldige Änderung dieses Urteils bestätigt werden .

— Berkehrsunfälle . Am Samstag , gegen 18 .15 Uhr

wurde in der Dotzheimer Straße , vor dem Hause Nr . 20

ein Motorradfahrer von einem Lastkraftwagen angefahreu

Personen wurden nicht verletzt . Es entstand leichter Sach¬

schaden . — Gegen 20 .05 Uhr stießen aus der Schlerstelner

Straße ein Motorradfahrer mit Beiwagen und ein Per¬

sonenkraftwagen zusammen . An beiden Fahrzeugen entstand

leichter Sachschaden . Personen wurden nicht verletzt . — Am

Sonntag , gegen 18 .40 Uhr , stießen auf der Kreuzung Kleine

Burgstraße und Mühlgasse ein Personenkraftwagen und ein

Motorrad zusammen . Der Führer des Kraftrades erlitt

leichte Verletzungen am rechten Fuß . Beide Fahrzeuge
wurden leicht beschädigt .

— Bestandene Prüfungen . Dem Lehrling Hans T en »

haef wurde der Gesellenbrief im Metzgerhandwerk erteilt .

— Vor der zuständigen Kommission bestanden ihre Meister¬

prüfung im Konditorgewerbe : Joseph Klupsch , Karl

Mathias , Georg Meyer , Rudolf Schaubach und

Adolf Spies , sämtlich von Wiesbaden .

— Hohes Alter . Schreinermeister Heinrich Schneider ,

Nerostraße , begeht am 8 . Juni in körperlicher und vor allem

großer geistiger Frische seinen 90 . Geburtstag . In der

Jnnungsbewegung , als Vorsitzender der Handwerkskammer ,
die er beide begründete ( Schreiner - Innung ) , als Kirchenvor -

stand der Bergkirchengemeinde , als Stadtverordneter hat sich

der Jubilar in früheren Jahren aufopferungsvoll betätigt

— Alarm am Wochenend . Am Samstag wurde zwei¬

mal die Feuerwehr alarmiert , da man annahm , daß in den

Häusern Scharnhorststraße 19 und Röderstraße 45 Feuer aus¬

gebrochen sei , denn Flure und Zimmer waren dort völlig

verqualmt . Die Wehr sah die Kamine nach und konnte fest¬

stellen daß die Sonne derart stark auf die Dächer gedruckt

hatte
'
daß es dem Rauch einiger brennender Herde nicht mög¬

lich war , durch den Schornstein abzuziehen . — In der Nacht

zum Sonntag , kurz nach Mittnacht , geriet aus noch unbe¬

kannter Ursache in einem Keller am Michelsberg 5 Papier

und altes Gerümpel in Brand . Das Feuer konnte noch recht¬

zeitig entdeckt werden und wurde alsbald von der Wehr

abgelöscht .

haben nur ihr Ohr als Vermittler und können die Spieler
nicht sehen . Ob nun ernste oder Unterhaltungsmusik geboten
wird , das Ohr muß ein größeres Maß von Sammlung ent¬

falten , als sonst im Konzertsaal , in der Oper oder im Kon

zertcasö . Und das ist die erzieherische Aufgabe ,
des Rund¬

funks für den Hörer . Und nun die Spieler selbst . Da ihnen
das Fluidum der den Raum mit ihnen teilenden Hörer

fehlt , von dem ihnen neue Kräfte zuwachsen , so müssen si <

dies durch umso größere Ausdruckskraft und Hingabe ersetzen

Ganz besonders gilt dies beim Gesang und vor allem - be

der Wiedergabe von Liedern . Die Erziehung zum Lied is

an sich ja eine Aufgabe von größter Wichtigkeit , der sie

auch 2cr Rundfunk in dankenswerter Weise bewußt ist . Abe

auch die Sänger und Begleiter müssen sich dieser Aufgabe ge

wachsen zeigen , sowohl was Schönheit und Färbung de -

Tones als auch Deutlichkeit des Wortes betrifft . Der Rund

funk hat bei Hörern und Musikausführenden volkserziehe
rische Aufgaben zu bewältigen , die denen nicht nachstchen , die

er politisch ausllbt . Auch die Erziehung zur zeitgenössischen
Musik ist hierzu zu rechnen , soweit sie aus volksverbundenem
Boden steht . Die Größe seiner Aufgabe ist hier kaum abzu¬
messen .

* Kurmujik im neuen Gewände . Die Reichsmusikkammer
veranstaltet im Ostseebad Binz in der Zeit vom 25 . bis

27 . Juni eine Tagung „ Kurmusik im neuen Gewände "
. Vor¬

gesehen sind Musikvorführungen , Ansprachen von Professor
Dr . Peter Raabe , Hermann Henrich , Staatsminister a . D .

Esser und Zusammenkünfte der Bädcrdirektionen .
* Senjationserfolg eines Malers . Der dänische Maler

Fritz S y b e r g , der in Odense eine Ausstellung seiner Werke

vornahm , hatte einen außergewöhnlichen Erfolg , der beweist ,
daß in Dänemark von Privatleuten Bilder gekauft werden .

Syberg hat während der Ausstellung für 62 000 Kronen

Bilder verkauft Noch am letzten Tag der Ausstellung waren
über 2000 Besucher anwesend , die für 21000 Kronen Bilder
erwarben . Dieser große Erfolg des Malers , der ihn selbst
am meisten überraschte , hat in Künstlerkreisen großes Aus «

sehen erregt .

— Wiesbaden erstrahlte im Sonnenschein . Das Wochen¬

ende brachte uns hohe Wärmetemperaturen , im Gegensatz zu

den kalten Tagen am Beginn des Monats , die eigentlich wie

verspätete „ Eisheilige
" wirkten . In den letzten drei Tagen

konnte man sich dagegen so recht an der Wärme erfreuen und

alles strömte daher ins Luft - und Sonnenbad , | owie rn die

Strandbäder und nicht zuletzt zum Opelbad . Der Verkehr

innerhalb Wiesbadens war am Sonntag ebenfalls sehr zahl¬

reich . Schon am Morgen sah man große Ee | ell | chaften von

auswärts , die der Weltkurstadt einen Be,uch abstatteten —

Wie immer bei solch schönen nach Beständigkeit aussehendem

Wetter , waren auch die Ausflugsorte ganz , trefflich besucht .

Recht wirksam sprechen die festgestellten Besucherzahlen über

den Verkehr am Sonntag in Wiesbaden ll . a . hatte das

Opelbad am Samstag 1000 Badegäste und 600 Besucher am

Sonntag etwa 1700 Badegäste und 700 Bescher . Mit der

Neroberqbahn wurden am Samstag etwa 460 und am

Sonntag bald die doppelte Zahl , 850 Personen , au , Berg -

und Talfahrten befördert .
_______

* Meißener Burgsestspiele . Mit der Uraufführung von

Hans Christoph Kaergels Festspiel „ D as Tor im

Oste n “ begannen vor zahlreichen in - und auslandl . chen Zu¬

hörern die Meißener Burgfestspiele . Der Dichter bekennt ,

daß die Geschichte des Meißener Doms und der Meißener

Burg ihn zu einer Gestalt führt , die in ihm schon in frühester

Zeit den Gedanken der Heimat zum Gedanken des Reiches

und Volkes weitete , denn der Kampf Heinrichs IV . um die

Ostmark Meißen war letzten Endes ein Kampf um die

Reichsidee . Das Festspiel von Kaergel
'

zeichnet | ich durch

große dichterische Schönheit und ethische Tiefe aus und fand

eine in Regie und Darstellung mustergültig vorbereitete

Wiedergabe , die starken Eindruck hinterließ . Felix v . Lepel .
* Kommende Uraufführungen . „ Dreimal die eine “

, ein

musikalisches Lustspiel von Per Schwenzen und I . B .
Malina mit der Musik von Edmund Nick kommt am

11 . Juni am Neuen Operettentheater in Leipzig als Gast¬

spiel des Berliner Theaters am Kurfürstendamm zur Urauf¬

führung . — Das Schauspielhaus in Köln bringt am 12 . Z>uni

das Volksstück „ Tip auf Amalia " von Fritz Gottwald zur

reichsdeutschen Uraufführung . — „ Bastian und die ^ llufion ,
ein kleines Volksstück von Klaus Hermann , gelangt als

nächste Studioveranstaltung des Deutschen Theaters in Ber¬

lin zur Uraufführung . — Das jüngste Werk von Hanns
E o b s ch , die Eesellschaftskomödie „ Illusionen

"
, wurde von

Intendant Dr . Alfred Kruchen für das Stadttheater Biele¬

feld zur Uraufführung angenommen . — Walter W . Eoetze

hat eine neue Operette „ Die g « oße Ballerina " vollendet .
Das Textbuch hat Paul Harms geschrieben . Die neue

Operette wird in der nächsten Spielzeit mit Grete Weiser in

der Titelrolle in Berlin zur Uraufführung kommen . —

Bruno Wellenkamp hat eine neue Komödie „ Heißer
Juli " vollendet .

* Die musikerzieherische Wirkung des Rundfunks . Am

18 . Juni sendet der Reichssender Berlin eine Darbietung , tn

der Lieder von Georg Vollerchin zu Gehör gebracht werden .

Anläßlich der Ankündigung dieser Veranstaltung äußert sich
der Komponist über die musikerzieherische Wirkung desRuno -

vom Reich im Wege der Auslosung bis 1956 getilgt . Es
finden jährlich 2 Ziehungen statt und zwar im Juni und
Dezember . Das einzelne gezogene AuslRecht wird durch Bar¬
zahlung des Fünffachen feines Nennbetrages eingelöst ; dabei
werden außerdem für den Einlüsungsbetrag 4/s % Zinsen
jährlich vom 1 . 1 . 1926 an vergütet .

1929 wurden im Reich rund 590 000 Vorzugsrenten¬
empfänger gezählt , heute dürfte ihre Zahl um 450 000 liegen .
Sie setzen sich zusammen aus Empfängern der einfachen , der
erhöhten und der doppelt erhöhten VorzugsR . Die einfache

, Rente beträgt jährlich 80 % , die erhöhte jährlich 100 % und
die doppelt erhöhte jährlich 120 % des Nennbetrages der ihr
im einzelnen Falle zugrunde liegenden AuslRcchte , höchstens
jedoch jährlich 800 RM . bei der einfachen , 1000 RM . bei der

. erhöhten und 1200 RM . bei der doppelt erhöhten Rente .
Soweit nun die Rentenempfänger die erhöhte oder doppelt
erhöhte Rente beziehen , wird ihr Rentenbezug durch die

■ Auslosung der AuslRechte nicht berührt . Denn um die er¬

höhte oder doppelt erhöhte VorzugsR . erhalten zu können ,
mußte der Berechtigte seine der Rente zugrunde zu legenden
AuslRechte auf das Reich übertragen ; er besitzt sie also
nicht mehr . Anders liegen die Dinge für die Empfänger der

einfachen
"

VorzugsR . die heute noch die Mehrzahl bilden

dürften . Bei der einfachen VorzugsR . bleibt der Renten -

; gläubiger Eigentümer seiner der Rente zugrunde liegenden
’ AuslRechte die AuslRechte werden während der Dauer des

Rentenbezugs lediglich bei der Reichsschuldenverwaltung
hinterlegt bzw . im Reichsschuldbuch gesperrt , und sie nahmen
bisher auf die Dauer des Rentenbezugs an der Aus¬

losung nicht teil . Hier tritt nun auf Grund des Gesetzes
vom 23 . 3 . 1934 ( RGBl . I , S .. 232 ) eine wichtige Änderung
ein . Denn nach diesem Gesetz nehmen die für den Bezug

fe einer einfachen VorzugsR . hinterlegten oder gesperrten

U AuslRechte nunmehr an den nach dem 31 . 3 . 1937 stattfinden -

M den Ziehungen teil , erstmals also an der Juniziehung . Wird

> ein einer einfachen Rente zugrunde liegendes AuslRecht ge -

- zogen so erlischt die auf ihm beruhende Rente . Bezieht ein

Gläubiger also von mehreren AuslRechten die einfache Vor -
L zugsR . , dann erlischt nur der auf das gezogene AuslRecht
• entfallende Teil der Rente . Der Empfänger der einfachen

VorzugsR . hat nun , wenn ein seiner Rente zugrunde liegen -
1. des AuslRecht gezogen wird , die Wahl zwischen zwei Mog -

| lichkeiten :

1 . Er kann den Einlösungsbetrag , also den fünffachen
! Betrag des Nennwertes des gezogenen AuslRechtes zuzüglich
■ 4 % %

'
Zinsen ab 1 . 1 . 1926 verlangen . Eine Rente erhält er

1 für das gezogene und eingelöste AuslRecht dann nicht mehr .

? Oder

2 . er kann unter Verzicht auf den Einlösungsbetrag für
das gezogene AuslRecht — das damit an das Reich fällt —

an Stelle der einfachen künftig die erhöhte oder , falls er

60 Jahre alt ist , die doppelt erhöhte Rente erlangen .

Soweit es die Stückelung zuläßt , kann der Renten¬

gläubiger nach seiner Wahl auch für einen Teilbetrag des

gezogenen AuslRechts den Einlösungsbetrag und für den

weiteren Teil des gezogenen AuslRechts die erhöhte Rente

beantragen . Das Wahlrecht muß innerhalb einer Frist von

vier Monaten nach Veröffentlichung der jeweiligen Ziehungs -

erqebnisse , die im Reichsanzeiger erfolgt , ausgeübt werden .

Wird die Frist versäumt , so kann der Berechtigte in der

Regel nur den Auslosungsbetrag für das gezogene Stuck er =

- halten Welche der gegebenen Möglichkeiten der Renten¬

gläubiger zweckmäßig zu wählen hat , wird er letzten Endes

nur nach Lage seiner persönlichen und Familienverhaltnisse
entscheiden können . Wählte er für das gezogene AuslRecht

nicht den Einlösungsbetrag sondern die erhöhte bzw . doppelt

erhöhte Rente , so kann nach seinem Tode der überlebende

Ehegatte oder ein dauernd erwerbsunfähiger Verwandter

ersten Grades die Rente unter den Voraussetzungen des

§ 23 Abs . 3 , des AnlAblGes . weiter erhalten .

A Färberei Walkmühle
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am Samstagabend aus dem
( DNV .-Heimatbilderdieaft .j

Reichsminister Dr . Goebbels bei seiner Rede ans dem Frankfurter Reichstressen oer Xlnderrctchen . — ülSeibc
Romerberg , gestaltet von Geueralarbeitsführer Dr . Decker und durchgeführt von Oberstseldmeister Tilo Scheller .
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Wiesbadener Tagblatt Montag , 7 . Juni 1337 .

Das WstrOn Her MhmOen in groniinrl .

Jubel um Dr . Goebbels .

^ .
Wiesbaden Nichrich .

V 137-87#

Beerdigung . Unter der Anteilnahme der gesamten Ein¬
wohnerschaft wurde am Samstag der aus so tragische Weise
bei Arbeiten im Dotzheimer Wald tödlich verunglückte Ar -

wird nach Maßgabe der zur Verfm
Mittel ausgebaut werden , bis es f

Vadesarson im vollen Gange . Der gestrige Sonntag war
wiederum ein Tag hochsommerlichen Badebetriebes . Schon
' n den frühen Morgenstunden strömten unzählige Besucher
unserem Vororte zu , um in den Badeanlagen Erholung zu
" men . Das Strandbad und besonders das SA .- Bad hatten

Rekordbesuch zu verzeichnen . In den Abendstunden waren
dre Hafenanlagen und Restaurants das Ziel zahlreicher Ve -
ucher . Die Omnibuslinie 15 mußte durch reichliche L - Waaen

unterstützt weiden . Der Auto - , Motorrad - und Fahrrad¬
verkehr war naturgemäß überaus stark . Die Rettungs -
st a t i o n hatte verstärkten Betrieb zu verzeichnen denn
viele Badende hatten sich Verletzungen zugezogen , so daß auf
der Station zahlreiche Notoerbände angelegt werden mußten .
Gerade bei den wild Badenden trugen sich ver¬
schiedene Unfälle zu , die das Eingreifen der Stationswache
und der Ärzte notwendig machten . U . a hatten mehrere
Personen Schnittwunden erlitten , die verbunden werden
mußten , besonders gab es eine Menge Fuß - und Armver¬
letzte . Ferner wurde die Station nach dem wilden Freibad
durch die telephonische Anlage alarmiert . Dort war ein
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liAes Ergebnis . Ein leichter Regen könnte gerade jetzt den
Pflanzen eineü ' Noch stärkeren Auftrieb geben

Wilde Tulpen . Im Anbau , der sich links des Hafen¬
dammes nach Niederwalluf entlang zieht , blühen zur Zeit
Hunderte von wilden Tulpen und geben diesem Eeländeteil
mit seinen Weiden und den duftenden Holundersträuchern
ein herrliches Aussehen . Neben vielen Wasservögeln , haben
auch unsere bunten Sänger hier ihre Brutstätten .

D,c Winzer führen zur Zeit eine Bespritzung der Reben
durch . 3n verschiedenen Weinbergen hat bereits die Blüte
eingesetzt Die im vergangenen Herbst angelegten Neuan¬
lagen haben sich gut entwickelt . Die reblausverseuchten
Weinberge wurden umzäunt und gesperrt .

In eine Mähmaschine geraten und schwer verletzt . Auf
dem Hafendamm von Schierstein wird zur Zeit von einer
Schneidemaschine das Gras gemäht . Dieser Maschine kam
am Samstagabend die 24 Jahre alte Ehefrau Frieda L . mit
dem rechten Vein zu nahe , so daß sie schwere Schnittwunden
davontrug und vom Sanitätsauto ins Paulinenstift ge¬
bracht werden mußte .

Wissbaden - Frauenstein .

etwa 9 Jahre alter Junge bewußtlos zusammengebrochen .
Das Kind hatte einen schweren Sonnenbrand davongetragen ,denn in der Station stellte man bei dem Knaben bereits
40 Grad Fieber fest , und ließ ihn sofort ins Krankenhaus
bringen . Außerdem kenterte am Kilometerstein 4,3 ein
Paddelboot beim Anfahren eines Schleppzuges . Die
Insassen des Bootes , eine Frau mit ihrem Sohn , wurden
gerettet , und das Boot wieder flott gemacht .

Erdbeerernte . Nachdem schon vor einigen Tagen mit
dem Abernten der Kirschen begonnen wurde , hat jetzt auch
die Erdbeerernte eingesetzt . Die Felder stehen alle sehr gut
rm Wachstum und versprechen für dieses Jahr ein vorzüg -

heiraten zu können , zu nehmen . Die Bezüge sind , sobald der
Beamte heiratet sofort so hoch , wie bisher in der Regel erstab dem fünften Jahr nach bestandener Prüfung .

Zu der Verbesserung der Ansangsbezüge kommt das
Weniger an Lohnsteuer . Ein junger Beamter , der unter
solchen Umstanden nicht bald nach bestandener Prüfung
berratet .^

ist nicht wert , in die Beamtenlaufbahn des national -
sozialistischen Staates endgültig übernommen zu werden Es
mug erstrebt werden , die Übertragung einer Planstelle an
den

jungen Beamten kni von abhängig zu machen , daß

Auch in einer demnächst erscheinenden Reichsschulgeldord -
nung wird bei der Bemessung des Schulgeldes für
, .e? Asuch der höheren Schulen der Familienstand in wesent -
" ch stärkerem Ausmaß berücksichtigt werden als bisher . Es
wird für das Schulgeld ein Höchstsatz bestimmt werden , und es
werden E e s ch w i st e r - E r m ä ß i g u n g e n gewährt werden .

96 bver Aufbau der deutschen Wehrmacht und die
Durchführung der sonstigen großen nationalsozialischen Auf¬
gaben große Summen erfordert , sind der Verwirklichung aller
anderen Grundsätze des Nationalsozialismus , soweit dadurch

öffentlichen Finanzen berührt werden , gewisse Grenzen qt --
R ^ dmen der bestehenden Grenzen zur Hebungder wirtschaftlichen Lage der Kinderreichen irgendwie geschehenkann das ist bisher geschehen und wird in Zukunft geschehen .Das Aufkommen an erhöhter Einkommen st euer der

v Sondervermögen zur Gewährung von Eh ^
standsdarlehen dar . Aus diesem Sondervermögen werden am
Antrag einmalige Kinderbeihilfen an minderbemittelte kinder -
rÄ Lilien gewährt . Die wesentlichen Voraussetzungen’ n " s,dutz zum Haushalt mindestens vier Kinder unter
; <V2 ?Ven 9c ^ oren . und der zum Unterhalt der Kinder Ver -

Ä/ ^ e zu dem in der Verordnung gezogenen Kreis von
? ■ Zefwrt . Wir haben solche einmaligen
Kinderbeihilfen bis heute an etwa mehr als 400000 Fa¬

milien im Durchschnittsbetrag von 390 Reichsmark gewährt ,
cs sind dadurch rund 2X Millionen Kinder mit durchschnittlich
62 Reichsmark pro Kind bedacht worden .

Außer den einmaligen Kinderbeihilfen an minderbemit¬
telte kinderreiche Familien werden seit August 1936 lau¬
fende Kinderbeihilfen gewährt , und zwar zunächst
an Sozialversicherungspflichtige , deren ungekürzter Lohn
185 Reichsmark monatlich nicht übersteigt . 10 Reichsmark
monatlich für das fünfte und jedes weitere Kind unter
16 Jahren . Die Zahl der Familien , an die seit August 1936
diese laufenden Kinderbeihilfen gewährt werden beträgt
gegenwärtig 2 4 0 0 0 0 , die Zahl der Kinder 320000 .

Die Kinderbeihilfen unterliegen im Gegensatz zum rohen
Arbeitslohn keinerlei Abzug in Form von Steuern oder
Sozialversicherungsbeiträgen . Anrechnung der Kinderbei¬
hilfen auf Arbeitslosenunterstützung , Wohlfahrtsunterstützung
oder desgleichen ist nicht zulässig .

Die stärkere Berücksichtigung des Familienstandes in den
Steuergesetzen und die Gewährung laufender Kinderbeihilfen
stellen emen Anfang aus dem Wege zum Ausgleich der Fa -
milienlasten dar . Die Gewährung laufender Kinderbeihilfen

nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden finanziellen
Mittel ausgebaut werden , bis es schließlich möglich sein wird
durch Schalung einer Reichsfamilienkasse einen voll¬
ständigen Familienlastenausgleich herbeizuführen . Die Ein -
kommensgrenze von 185 Reichsmark bei der Gewährung laufen »
rer ^ ^ rbeihilfen . wird wahrscheinlich mit Wirkung vom

Dkotber 1937 auf 200 Reichsmark erhöht werden . Es ist
genommen , dann gleichzeitig den Kreis der Kinder -

beihllieberechtiaten auf die Nichtsozialversicherungspflichtigen ,
insbesondere also auf die kleinen Handwerker , Kleingewerbe -
tteibenden , Landwirte usw .. deren Einkommen eine bestimmte
Grenze nicht übersteigt , auszudehnen .

Aus der stärkeren Berücksichtigung des Familienstandes bei
den Steuern und der Gewährung von Kinderbeihilfen ergibt
sich eine Erhöhung der Kaufkraft und damit des Lebens -
haltungsstandes der Kinderreichen . Es haben hier volks¬
wirtschaftliche sozialpolitische und bevölkerungspolitische Ge¬
danken rn einheitlichen Maßnahmen ihre Verwirklichung ge -

Frankfurt a . M ., 6 . Juni . Das Reichstreffen des Reick « -
“ä <r «

b,nter der Frankfurter Festhalle , aufbem
rei5en . ten die Halenkreuzflagge wehte war schon^ " Se vor Beginn der Kundgebung das fiel vieles Tau end -

XnÄn ° ^ n - Und als die Zeit des Beginns der Kund -

wnte ^ Ritb
' " ^ kommen war bot der weite Platz ein impo -

inn - n
b ' Äan Kopf standen die Träger und Zräqer »" " 5? des deutschen Kinderreichtums in gespannter Er -

« eh ^» rnrt >.
^ lntet

bcem reichem Blumenschmuck prangendenRednerpodium grüßten an einer viele Meter hohen Wand
Reichen

" '
Aus d - r

Reichsbundes der Kinder -

aä te aa « . ^ " cn sich zahlreiche Ehren -

eine statt
Staat und Wehrmacht eingefunden , ebenso

natta » » / R Abordnung owle die Vertreter der Inter¬nationalen Liga für Leben und Familie .
' - tt . ,

b Relchsminister Dr . Goebbels in Begleitung des Eau -

,̂
" ers Sprenger au , dem Kundgebungsplatz eintraf , brausten

& entgegen . Gauleiter Sp renge r
2 d ' e stch im Reichsbund der Kinderreichen zusammen -
s/ - än -

" Hu .
= He !sen - Nassau herzlich willkommen .E alle hatten durch die Tat bewiesen , daß sie wüßten ,worauf es im heutigen Staat ankomme, ' denn wenn wir nicht
Kinder bekämen , würde alG Arbeit

^ rgeblich fein Darum sei die Arbeit des Reichsbundes so
SerttD ? n

;
Der Gauleiter begrüßte dann die Ver -

ber Partei , des Staates und der Wehrmacht und bat
oann den Minister , das Wort zu ergreifen

dauerte lange Zeit , bis sich der Jubel gelegt hatte ,
Ärmster immer wieder entgegenbrauste . Die Rede

Goebbels ( von der an anderer Stelle berichtet wird . Die
eitung .s wurde von den Zehntausenden an vielen

» teilen durch Beifall unterbrochen , der besonders stark war
snjLv ,

ns! |te ® IÜBC des Führers überbrachte . Rachder Rede und während seiner Abfahrt bereitetenble dem Minister eine stürmische Ovation .
« . R ° ch

„
der Kundgebung waren die Teilnehmer an dem

.s » / ^ btresfen Gaste eines von der NSE . „ Kraft durch Freude "

sF °
r

’-’̂ eut euch mit den Kindereichen
"

durch -
gefuhrten V o l k s , e st e s .

Eine Rede des Staatssekretärs Reinhardt .
Auf der Tagung des Bundes der Kinderreichen führte

Staaissekretar Fr . tz Reinhardt folgendes aus :
gestand eines Volkes bestimmt sich im wesentlichen

nach der Fortpslanzungsfreudigkeit seiner Angehörigen und
StüQ» Jeines Gesundheitswesens . Die national¬

sozialistische Weltanschauung gebietet , daß die Fort -
pflanzungsfreudigkeit fortgesetzt gefördert und der Gesund¬
heitsdienst fortgesetzt verbessert wird .

'

® 5 ' s* eine der wichtigsten Aufgaben des nationalsozia -
. Ii,tischen Staates , den Gedanken der Frühehe und den Ge¬

danken der kinderreichen Familie zu fördern . Die erste Maß -
besteht in der Gewährung von Ehestandsdarlehen .Wir haben seit 1 . August 1933 bis heute 750 000 Ehe¬

st " " osoarlehen im Durchschnittsbetrag von etwas mehr
als 600 Reichsmark , insgesamt 455 Millionen RM . gewährtl£ s werden weiterhin monatlich rund 15 000 Ehestandsdar¬
lehen gewahrt werden .

^ .„ „
Die Zahl der Eheschließungen ist im Dreijahresabschnitt

1933 — 1935 um 420 000 größer gewesen als im letzten Drei -
lahresabschnltt zuvor . Das ist eine Zunahme um 26 . v . H .
Diese Tatsache wirkt sich selbstverständlich auch in der Ent -
iorcklung der Zahl der Lebendgeborenen aus . Den Ehen , die
Ehestandsdarlehen erhalten haben , sind bereits 550 000
Kinder entsprungen . Das sind verhältnismäßig doppelt so
viel Kinder wie in den Ehen , die in der gleichen Zeit ohne
Ehestandsdarlehen geschlossen worden sind . Es erweist sich
daß die durch Ehestandsdarlehen geförderten Ehen eine weit
grögere Fortpflanzungsfreudigkeit aufweifen , als die anderen
Ehen . Es ist erforderlich , die wirtschaftlich bessergestellten
Kreise unseres Volkes auf diese Tatsache besonders hinzu -
weisen .

Wir haben bis heute bereits 550 000 Darlehens¬
erlasse gewährt . Die Summe , die infolge der Geburt von
Kindern erlassen worden ist , hat bereits 80 Millionen RM .
erreicht , und die Summe der Tilgungsaussetzungen infolge
der Geburt von Kindern bereits rund 30 Millionen RM .

Ehestandsdarlehen werden auch in Zukunft gewährt
werden .

Es muß besonders von einem Volksgenossen , der für die
Beamtenlaufbahn zugelassen worden ist , verlangt werden , daß
ar frühzeitigchetratet . Jeder Beamtenanwärter ist
nach nationalsozialistischer Auffassung verpflichtet , allen
anderen Volksgenossen auch in der Frage der frühzeitigen
tfamtliengtünöung Vorbild zu sein . Es wird demnächst be¬
stimmt werden , daß ohne Rücksicht auf das Dienstalter die
Bezüge der höchsten Stufe gewährt werden , sobald
der Beamte heiratet . Diese Neuregelung gegenüber bisher
wird wahrscheinlich bereits mit Rückwirkung ab 1 . April 1937
gelten . Diese Verbesserung genügt , um den jungen Männern
die Ausrede , ihre Bezüge seien noch nicht hoch genug , um

Reichssport -Wettkampf der HI . Nachdem der VdM . und
oie Jungmadels ihr sportliches Können bereits bewiesen
haben , traten am Samstag und Sonntag die HI . und das
Jungvolk zu ihren Wettkämpfen im Lauf , Sprung und Wurf
auf bem Rr ^ oif -Dyckerhoff -Platz an . Die Wettkämpfe würben
durch eine Morgenfeier , verbunden mit Flaggenparade , unter
Mitwirkung des HJ .-Orchefters , des Spielmann - und
«eansarcnzuges eröffnet . Es folgten Weitsprung , 100 - Meter -

und Kenlen -Weitwurf . Nach Schluß der einzelnen
Mannschaftskampfe zeigte die Gefolgschaft 12 gegen Gefolg -

rSr ^ 3/80 ein Fußball - und Handballspiel . Zu den Kämpfen
elbst hatte sich eine ganze Anzahl Volksgenossen als Zu¬

schauer eingefunden .
Rheinsahrt ins Blaue . Die Beamten und Angestellten

• Regierung in Wiesbaden unternahmen am Samstag
eine Rheinfahrt ins Blaue , die in St . Goar endete . Auf der
Rückfahrt wurde in Kaub Rast gemacht .

Langjährige Dienste . Bei den Dyckerhoff Portland -
Zement -Werken konnten in diesen Tagen Herr August Kretz ,owie Herr Johann Zerbe auf eine 40jährige Dienstzeit
zurückblicken . Auf eine 25jährige Tätigkeit können in diesen
Tagen zurückblicken die Herren Oswald Seilberger ,
Hermann Kesselring , Ferdinand Mielke , Peter
Bermbach und Heinrich Schilling .

Der hiesige Obst - und Eartenbauoerein beteiligte sich
gestern an einer vom Bezirks - Obstbauverband Wiesbaden
veranstalteten Besichtigung der Pfirsich - , Aprikosen - und Erd -
beeanlagen Mombach -Gonsenheim . Die Abfahrt erfolgte um
2 .30 Uhr mit dem Mainzer Motorboot .

Hohes Alter . Frau Sophie Arnold , Kasteler Str . 20 ,eiert heute ihren 80 . Geburtstag .

Wiesbaden - Schierstem .
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Beiter Rühl zur letzten Ruhe gebettet . Die Feuerwehr , so¬
wie der EV . „ Frohsinn

“
Beteiligten sich geschlossen an der

Beerdigung . Zahlreiche Kranzniederlegungen legten Zeug¬
nis ab von der Wertschätzung , die der Verstorbene überall

genoß .
Wiesbaden - Lambach .

Bo » der Ziegenzucht . Der Weidebetrieb des Ziegen -

znchtvereins ist in vollem Gange . Auf dem Eemeindegelände
weidet die rund 40 Stück große Ziegenherde . Im Frühjahr
kamen 12 junge Lämmer zur Welt , von denen einige nach
auswärts verkauft werden konnten . Die Ställe stehen jetzt
unter Milchkontrolle , deren Ergebnis sehr befriedigend ist .

Mörder Eckert in Mainz zum Tode verurteilt .

Die geschiedene Fra « durch 14 Messerstiche getötet .
= Mainz , 6 . Juni . Am 18 . Februar d . I . hatte , wie

seinerzeit gemeldet , der bereits 20mal vorbestrafte

Wilhelm Eckert seine geschiedene Frau in ihrer Woh¬
nung aufgesucht und durch 14 Messerstiche getötet . Eckert
war kurz nach dem Mord verhaftet worden und hatte sich
jetzt vor dem Schwurgericht zu verantworten .

Wie stch aus der Verhandlung ergab , ist Eckert , der in
den 50er Jahren steht , schon in der Vorkriegszeit mit den
Gesetzen in Konflikt gekommen und hat u . a . auch eine

Zuchthausstrafe verbüßt . Er ist als Trunkenbold und ge¬
walttätiger Mensch bekannt , der schon einmal einen Mann
mit dem Messer in den Rücken gestochen hat . Bereits die
erste Ehe Eckerts wurde geschieden und int Februar 1936 die
zweite Ehe .

Die Verhandlung vor dem Schwurgericht dauerte zwei
Tage und endete mit der Verurteilung Eckerts wegen
Mordes zum Tode . In der Urteilsbegründung wird
betont , das Gericht habe sich davon überzeugt , daß Eckert

vorsätzlich und mit Bedacht den Mord ausgeführt
habe . Der Angeklagte nahm das Todesurteil ohne jede
Anteilnahme auf .

— ItiiaCBnit ttnOlprntn
'

n ^ -

schmackvollen Einladungskarte ve
unter fröhlichen Menschen im l

Kiedrich eröffnet den Reigen der Rheingauer Sommer¬

veranstaltungen .

uuu «Jagen wieder heimwärts lenkten ,
solches Fest gehalten , was es auf seiner ge =

erforschen hat : „ Zwei Tage
herrlichen Rheingau !" Der

) ( Kiedrich , 6 . Juni . Seit einigen Jahren steht das
Weindorf Kiedrich mit seinem Frühlingsfest am Anfang der
großen Sommerveranstaltungen im Rheingau . Und da in
diesem Jahre das Wetter über den Rahmen eines „ Früh¬
lingsfestes

" hinaus schon sehr sommerlich war und sich Kied¬
rich im Laufe des Jahres einen immer größer roerbenben
Kreis von Freunden und Stammbesuchern geworben hat ,
braucht es nicht zu wundern , daß am Sonntag der Zustrom
der Fremden wieder groß war . Eine Schätzung der Besucher¬
zahl ist bei solchen Gelegenheiten immer schwer . Wenn sich
aber feststellen läßt , daß die Besucher schon vom Samstag -

itn Sonntag in die späte Nacht hinein sicht -

Rheingauer Jugend im sportliche » Wettkampf .

) ( Eltville , 6 . Juni . Nach dem Austrag der Sportwett -
kämpse des Rheingauer Jungvolks am Zamstagvor - und
- nachmittag auf den Sportplätzen der einzelnen Fähnlein ,
traten am Sonntagvormittag in Östrich und Eltville
die Gefolgschaften der Hitlerjugend auf

"
den dortigen Plätzen

an und trugen einen strammen Wettbewerb aus . Wer Ge¬

legenheit hatte , die Entwicklung der Zugendwettkämpfe in
den letzten Zähren zu beobachten , der konnte in diesem
Zähre eine in größere Breite getragene Pflege der Leibes¬
übungen und körperlichen Ertüchtigung feststellen , woraus
sich eine beträchtliche Steigerung der Mannschaftsleistungen

abend ab bis zum Sonntag
bar zufrieden Schritt und Wi
dann hat ein solches Fest g<

ergeben hat . Die Rheingauer Gefolgschaften der HI . können
mit den Ergebnissen der diesjährigen Reichssportwettkämpfe
zufrieden sein . Bei den Wettkämpfen in Eltville erreichte die
Sportkameradschaft 1/1/288 234,5 Punkte im Durchschnitt .
Bester war Franz Neujahr mit 283 P .

Rahmen des diesjährigen Festes war wieder ganz aus den
Gegebenheiten des dörflichen Bildes herausgeibachsen .
Überall winkte der Strauß , überall luden die altbekannten
Weingaststätten ein — und ein würziger Duft von den
Würsten am Rost durchzog die winkeligen Gassen . Das
Ratsfaß spendete einen „ saftigen und würzigen 1936er Kied¬
richer "

, und der Mustkzug der SA .-Gruppe Kurpfalz gab ein
schmissiges Standkonzert . Sogar eine Weinverlosung winkte
mit lockenden Gewinnen . Und abends sandte der ange -
strahlte Pfarrturm seine Grüße weithin über das Rhein¬
gauer Land . Kiedrich kann mit seinem Frühlings fest 1937
zufrieden sein . Es hat sich wieder neue Freunde gewonnen .

Taunus und Main .

= = Bleidenstadt , 6 . Juni . Angelockt von dem schönen
warnten Maiwetter sind die ersten Sommergäste hier ein «

getroffen . Zahlreiche Familien suchen alljährlich das
Taunusdorf auf . Am Sonntag herrschte wieder reger
Passantenverkehr .

= = Bad Schmalbach , 5 . Juni . Der Auftrieb auf die neue
Eemeinschaftsweide im Golftal ist bereits erfolgt . Auf -
aetrieben wurden bis jetzt 16 Jungrinder, ' weitere sollen
folgen . Der Grasbestand ist sehr gut und der Gesundheits -

Iustand

der Tiere , die sich auf dem schönen Weidegelände
röhlich tummeln , ausgezeichnet . — Die Kleeheuernte , die
sch als gut ertragreich erweist , ist bereits int Gang . Die
Listen für das diesjährige Getreidekontingent wurden aus -

ge üllt . Während bei Roggen ungefähr 50 % Verlust fest -
gestellt wurde , steht der Weizen ausgezeichnet . Auch der
Hafer hat sich gut entwickelt und ist völlist fchädlingsfrei .
doch ist zu einer guten Weiterentwicklung Regen dringend
nötig . Der Flachs , der rund 3 Morgen umfaßt , ist gut auf¬
gelaufen .

Jlus dem Rheingau .

Aufbauarbeit im Handwerk .

Jnmmgsversainmlmrgen in Groß - Wiesbaden , Rheingau und llntertaunus .

Die zu Anfang des Geschäftsjahres statutengemäß vor¬

gesehenen Hauptversammlungen wurden nunmehr
in allen Innungen von Groß -Wiesbaden , Rheingau und
llntertaunus durchgeführt . Nach Erstattung der Geschäfts¬
berichte über das abgelaufene Geschäftsjahr durch die ein¬
zelnen Obermeister wurde durch die Geschäftsführung der
Kreishandwerkerschaft Groß -Wiesbaden , Rheingau und
llntertaunus die Abrechnung der Einnahmen und Ausgaben
int vergangenen Jahre , sowie die Haushaltsvoranschläge für
das neue Geschäftsjahr 1937/38 vorgetragen und ohne Aus¬
nahme einstimmig Entlastung und Genehmigung erteilt . Zur
Vertrauensfrage nahm Kreishandwerksmeister Stoll ,
Wiesbaden , bzw . dessen Stellvertreter Kaltwasser ,
Wiesbaden , und Dreher , Schlangenbad , das Wort . Fast
durchweg fand die Tätigkeit der Obermeister einstimmiges
Vertrauen . Nachstehend wird noch über einzelne besondere
Punkte der einzelnen Innungen berichtet .

Friseur - Innung Wiesbaden . Obermeister
H e r 6 e I ging in seinen Ausführungen u . a . auf die

Leistungssteigerung im Berufe ein und freute sich feststellen
zu können , daß der Städtesieger aus der Wiesbadener

Innung hervorgegangen ist .
Dachdecker - Innung Wiesbaden , Rhein¬

gau und Untertaunus . Im Reichsberufswettkampf
konnte als Gausieger der Sohn des Bezirksinnungsmeisters
Hehner hervorgehen . Obermeister Wagner gab über dieses
Ergebnis seiner Freude Ausdruck und beglückwünschte den

jungen Sieger und Vater .
Wäscher - und Plätter - Jnnnung Wies¬

baden . Auch hier war Bezirksinnungsmeister Noll an¬

wesend und machte längere Ausführungen über Berufsfragen
und Neuerungen .

Photographen - Jnnung Wiesbaden . Be -

zirksinnungsmeifter und Obermeister Elnain berichtete
über eine in Berlin stattgefundene Besprechung des Reichs -

innungsverbandes .
Kürschner - Innung Wiesbaden . Auch hier

ist der Sohn des Jnnungsmeisters Jungbauer als Gau -

fleger aus dem Reichsberufswettkampf hervorgeaangen . Auch

hier wurden die herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen .
Maurer - Innung Rheingau und U n t e r -

taunus . In beiden Versammlungen war der Geschäfts¬

führer Werkshagen vom Bezirksinnungsverbandes an¬

wesend und machte interessante Mitteilungen über Tarif
und sonstige Berufsfragen . _ , u

Maurer - Innung Groß - Wiesbaden . Bet

der Versammlung in Wiesbaden überreichte Obermeister

Zerbe im Namen der Handwerkskammer die von dieser

verliehenen goldenen Medaille für lOOjähriges Eeschäfts -

jubiläum der Firma Winkler , Biebrich , desgleichen den

Altmeisterbrief an Maurermeister Ludwig Wink , W .- Bier -

^ " ^
Glasr ei Niger - Innung Wiesbaden . Ober¬

meister Hornstadt teilte mit , daß demnächst die ersten

Meisterprüfungen bevorstehen , und daß sich hierzu 20 Prüf¬

linge gemeldet haben . _ , .
Schirmmacher - Jnnung Wiesbaden . Nachdem

auf Antrag der Beteiligten die Ausgliederung aus der

Drechsler - Innung jtattgefunben und eine neue Innung er¬
richtet worden ist , wurde Obermeister L i e tz, Mainz , durch
Kreishandwerksmeister Stoll in sein Amt eingeführt und
verpflichtet . Der neue Obermeister entwickelte alsdann die
nächsten Arbeiten und Ziele der neuen Innung und bestellte
seinen Beirat .

Küfer - Innung
'

Wiesbaden . Obermeister
Stuhlmann gab in seinem Bericht die neuen Arbeits¬

gebiete in Holzsilo und Jauchefässern bekannt .

Wäscheschneider - Jnnung Wiesbaden . Mit
der Jnnungsversammlung war eine Ausstellung der Arbeiten
des Reichsberufswettkampfes verbunden , welche großes
Interesse fand .

Schlosser - Innung Wiesbaden , Rheingau
und llntertaunus . Der Versammlung wohnte auch der

Präsident der Handwerkskammer Müller bei . Kreishand -

werksmeister und Obermeister Stoll brachte einen äußerst
interessanten Vortrag über Eisenbewirtschaftung und berich¬
tete weiter über umfangreiche Arbeitsbeschaffung .

Kraftfahrzeug - Innung Wiesbaden . Nach
Beendigung des geschäftlichen Teiles wurde ein sehr schöner
Lichtbildervortrag über das Kraftfahrzeughandwerk und
NSKK . gezeigt .

Maler - Innung Wiesbaden , Rheingau
und llntertaunus . Allen drei Versammlungen wohnte
der Bezirksinnungsmeister Bäuerle , Frankfurt a . M ., bei
und hielt einen längeren Vortrag über die neuen Tarif¬
ordnungen .

Tapezierer - In nung Wiesbaden , Rhein¬

gau und llntertaunus . Dem bisherigen stellvertreten -

ten Obermeister Heinrich Schäfer , welcher fein Amt

wegen Erreichung der Altersgrenze nieberlegte , wurde durch
Obermeister Kaltwasser der Altmeisterbrief feierlich über¬

reicht .

Herrenschneider - Innung Wiesbaden . Der

Obermeister streifte in seinem Bericht die Bemühungen der

Innung im Interesse der Werbung für alle Jnnungsmit -

glieber . Ein Film über bie Mobetagung in Weimar beenbete
den Abend .

Damenschneider - Innung Wiesbaden . Auch
hier berichtete ber Obermeister über die Werbemaßnahmen ,
sowie über das neu einzuführende Gütezeichen für den

Damenschneiderberuf , welches in Zukunft den ordnungs¬
gemäß eingetragenen Betrieb herausstellt .

Alle Versammlungen waren getragen von dem Geist
kameradschaftlicher Zusammenarbeit . Immer wieder wurde
das gute Einvernehmen der Jnnungsführung mit der Kreis -

Handwerkerschaft betont , aber auch der Wille gegenseitigen
Verständnisses zwischen Jnnungsführung und Jnnungsmit -

gliedern kam immer wieder zur Geltung . Die Versammlungen ,
welche durchweg gut besucht waren , zeigten , daß die von der

Handwerksführung geleistete Arbeit nicht umsonst war , und

daß das Handwerk zur Mitarbeit am Aufbau bereit und

stch seiner Verantwortung bei der Erreichung des zweiten
Vierjahresplanes voll bewußt ist .

Rhein und Nahe .

Großfeuer in einer Chemischen Fabrik .

— Mannheim , 6 . Juni . Samstagvormittag flogen in
einer Lagerhalle der Chemischen Fabrik Weyl - AG . in Wald¬
hof eine Reihe von Benzoltanks in bie Luft . Der Brand ,
ber entstanb , behnte sich auf bie ganze Lagerhalle aus . Drei
Löschzüge ber Berufsfeuerwehr , ferner Züge ber Zellstoff -
Feuerwehr unb eine Fabrikwehr gingen an bie Bekämpfung
des Feuers unb wurden dabei von den in ber Nähe befind -
lichen Männern ber SA .-Eruppenschule unterstützt . Der
Branb hatte eine starke Rauchentwicklung unb war weithin
sichtbar .

Der Mord an dem Erbhofbauer Strecker aufgeklärt .

Der Täter verhaftet .

= Neuwied , 6 . Juni . Die Ermittlungen der Mordkom¬
mission unb ber örtlichen Eendarmeriebeamten haben zur
Aufklärung bes ruchlosen Verbrechens an bem Erbhofbauer
Strecker aus Wollendorf ( Kreis Neuwied ) geführt , ber , wie
berichtet , auf bem Wege zu feinem Hof durch mehrere Schüsse
niedergestreckt worden war . Der Täter wurde feftgenommen
und ist geständig . 3m Hinblick auf die noch schweben¬
den Feststellungen können weitere Angaben im Augenblick
nicht gemacht werden .

Jlus Hessen .

Kind von einem Scheunentor erschlagen .
— Büdingen , 6 . 3uni . 3n dem Kreisort Hainchen er¬

eignete stch am Samstag ein tragischer llnglücksfall . Bei
Arbeiten auf dem Gehöft des Landwirts Eller wurde das
2 )4jährige Söhnchen des Landwirts von bem Scheunentor ,
bas aus ber Sicherungsrolle herausfiel , getroffen unb so
schwer verletzt , daß das Kind auf der Stelle tot war .

Pfalz und Saargebiet .

Kind von einem Löwen angefallen .

= Neunkirchen ( Saar ) , 5 . Juni . Ein Kind , das in Be¬
gleitung mehrere Erwachsener die Tieranlage besuchte ,
sprang

"
unter bem den Löwen umgebettben Schutzgatter burch

unb stellte sich auf bie Leiter bes Käfigs , wo es
"

von bem
Löwen angefallen wurde . Nur der Geistesgegenwart eines
Aufsehers ist es zu verdanken , daß das Kind bem Löwen
entrissen werben konnte . Seine Verletzungen sinb ernster
Natur .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

B6r.li

V
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Das festländische Hochdruckgebiet hat sich unter weiterer

Verstärkung nach dem Osten verlagert . Damit ist Deutschland

wieder in den Bereich einer subtropischen Warmluftströmung

gekommen , so daß die Mittagstemperaturen allgemein 25 ,

teilweise sogar 30 Grad im Schatten übersteigen . Von Westen

her breitet sich jetzt eine gleichförmige Druckverteilung aus ,

die das Auftreten vereinzelter örtlicher Wärmegewitter be¬

günstigt . Der Schönwettercharakter wird dadurch aber nicht

nachhaltig gestört .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Wolkig

bis heiter , vereinzelt gewittrige Regenfälle , warm und schwül ,

meist südliche bis westliche Winde .

Meteorologifche Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Datum 6. Juni 1937 7. Juni

Orisze ' t 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

druck { auf 0‘ und Normalschwer - 754 .1 752 .1 751 .0 750.7

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Nelatwe Feuchtigkeit -Prozente ) . . . .

20.6 28 .9 23 .4 21.5
69 45 61 70

Windrichtung und . stärke ...... ONO 1 OSO 2 WSW 1 SO 1
Niederichlag - h- h - Millimeter ) . . . . —T — —

Welter . • ........ heiter heiter heiler ^»bedeckt

6. Ium 1937: Höchste Temperatur : 29 .6 .
Tagesmittel der Temperatur - 24 .1.

7. Juni 1937: Niedrigste S-achttemperalur : 18 .2.
Sonnenlcheindauer am 6. Juni 1937 :

vormittag , 7 Std . 24 Min . nachmittags 6 Std . — Mtn .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite ,
unb das „ Unterhaltungsblatt

"
.
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Radio

Taunusstrafle 13 und Rheinstraße 41

‘Baunussfraße 4 -

Wiesbaden , den 7 . Juni 1937 .

und

YPeine Aussteuer

Radio
Leffler A - L ERNST

Kirchgasse 22 , Tel . 24453

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

Kochen

Braten

Grillen

Backen

Rösten

Das Geheimnis
des Erfolges

. repariert erstklassig ,
schnellstens , preiswert .

4 . Juni starb in Königsfein nach einem Leben reich
Güte und Nächstenliebe unsere liebe Tante und

Weitere

Aussteuern

folgen

Reparaturen — Antennenbau
Pas gr . Fachgeschäft für Radio u. Musik

Dörren

Warmhalten

Trocknen

Bügeln
Einkochen

Kühn
der Frisör

Am

an Liebe ,

Großtante

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 8 . Juni , 12 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Therese Appel

Professor Dr . R . Wißmann .

Tag und Nacht heißes Wasser
Brennt ununterbrochen jahrelang
Sehr angenehme Bedienungsweise
Im Winter eine wohnwarme Küche
Im Sommer durch Regulierung nicht lästig

Balkon¬

kasten
aus Solz u . Ton

von 40 Pf . an
Blumentöpfe

Pflanzenschalen
Ampeln

grobe Auswahl .

MoMH . Klhlllberg

Emma Kluke
Leinen , Wäsche , Ausstattungen

Webergasse 1
im „ Nassauer Hof “

W ella - Dauerwellen
Kirchgasse 44 . L

Seite 8 . Nr . 129 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meine liebe Frau , unser herzensgutes Mütter¬
chen , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau Auguste Fitzek
geb . Bokris

zu sich in die Ewigkeit zu rufen .

In tiefem Schmerz :
Die Angehörigen .

Wiesbaden , 4 . Juni 1937 , Dotzheimer Sfr . 83 .

Beerdigung : Dienstag , den 8 . 6 . , 21/ « Uhr
auf dem Südfriedhof .

An diesem Sonntag nachmittag wollte Edith ihren
neuen Hut und ihre neue Handschuhe tragen . Der
Mann ihrer Träume sollte ihr zum ersten Male vor¬
gestellt werden . Keine Frau batte je gewünscht voll¬
kommener auszusehen .

Sie trafen sich . Aber es war nicht der Hut oder
die Handschuhe , die er zuerst bemerkte . Es war ihre
wunderbare frische , zarte und klare Haut , die Io
reizvoll in ihrer mattschimmernden Schönheit wirkte .
Erst nach der Verheiratung entdeckte er das
Geheimnis auf Ediths Toilettentisch . Er sah ,
dab sie am Morgen die weihe , fettfreie Creme
Tokalon gebrauchte . Vor dem Ausgeben legte
ne Tokalon Puder fein und gleichmäßig auf
Gesicht und Hals .

Diese beiden Produkte , so wohlfeil und doch
so wirkungsvoll , werden von den elegankesken
öiauen täglich gebraucht , die wissen , wie das Herz
eines Mannes gewonnen wird . Sie werden er¬
staunt und entzückt sein , wenn Sie sie auf Ihrem
ebenen Gesicht versuchen . Günstige Ergebnisse werden
zugesichert oder das Geld zurückerstattet . Packungen
von 50 Pfg . aufro .

Dazu der sehr geringe Brennstoffverbrauch
von 8 — 20 Pfennig täglich je nach Größe und Bean¬
spruchung des Herdes .

Im Vortrag wird gezeigt : Das Kochen ohne Wasser , das Braten ohne
Fett . Kuchenbacken . Einkochen ohne Apparat . Viele Zehntausende
haben den „ Immerbrand “ und loben seine Leistungen . Sehr günstige Kauf¬
bedingungen . auch für spätere Lieferung . Bequeme Monatszahlungen .

Ehemänner und Hausfrauen ! Versäumen Sie nicht die Gelegen¬
heit , den Immerbrand - Herd kennen zu lernen . Jeder muß die
Vorführung selbst erlebt haben .

Eintritt frei ! Sowohl für Herren als auch für Damen ist die Veranstal -
ii ui . tung gleich wichtig . Deshalb kommen Sie auch gemeinsam ,

Ich zeige in meiner Auslage

von Montag bis Mittwoch

Feinster Broken -Tee T Mk. 1 . 2 5
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
125 g von Mk . 1— an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121

Mottenschutz

Ungeziefer - Bekämpfungsmittel
• sicher wirkend

Wo sind sie ?

bei R. Brosinsky , Bahnhofdrogerie
Bahnhofstr . 13 — Ruf 24944 .

Versteigerung .

Mittwoch und Freitag , jeweils 9 % Uhr
beginnend , versteigere ich i . Austr . aus Herrschafts -
benk in meinem Lokale

Taunusstratze 40
1 weibes Schlafzimmer m . franz . Doppelbett . Steil .
Roßhaarmatratze , Birk .- Sekretär . antiker Dielen¬
schrank . Sofa u . Trumeaukonsole . ant , Nähtischchen ,
Schreibtisch . Bücherschr .. pol . u . lack . Kleidersckr . .
Betten , Matratz . . Metallbetten . 2 Holzkinderbettch . ,
Kinderwagen u . Klavostühlch . . weih . Blumenkrippe .
Korbmöbel u . Ständerlamp .. Sofas , Klubsofa und
12 Stühle . Rollwand , weihemaill . Gasherd m . Back¬
ofen . Svrudel -Wascher . elektr . Waschmasch . . Wäsche¬
mangeln . Flurgarderoben . Wasch - u . and . Kommod . .
Nachttische . Nubb .-Büsett , Kredenz . Nuhb . u . Eich .-
Ausziehtische . Ruscheway -Ausziebtisch Salonmöbel ,
Haushalt - und sonstige Eebrauchsgeaenstände . Eb -
service . Kaffeeservice , Aufstellsachen . Uhren , Bilder .
Spiegel . Schrankkosfer . Küchenmöbel . Eisschränke .
, Weinschrank ( 300 Flaschen ) und anderes mehr
freiwillig gegen Barzabl . Besichtigung : Dienstags

Wilhelm Klapper , Versteigerer und Schätzer
Taunusilrahe 40 ._______________ Telephon 28459 .

Fräulein

Charlotte Wißmann

CDauerroellen

^Haarfarben
^Haararbeiten

Gesichtspflege
sind Oertrauenssache ,

SKäslner & SJacobi
D i e Friseure für Damen und Herren .
D i e K̂ünstler für naturgetreue Haararbeiten .
D i e Parfümerie mit der erlesenen fiusroahl .

LDilhelmstraße 56 - Rotel (Rose - (Ruf 25959

Das

Koch wunder im Heißluftherd !
Dienstag , den 8 . Juni und Mittwoch , den 9 . Juni , jedes¬
mal nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr in Wiesbaden , Kasinosäle ,
Friedrichstraße 22

Vorführungen und lehrreichem Vortrag
Der Immerbrand - Qualitäts - Heißluftherd ist die moderne ,
bequeme und billige Küchenfeuerung .

Was leistet ein Immerbrand ?

liegt nicht zuletzt im
richtigen Ansetzen der
Werbemittel . • Das
richtige Werbemittel
herauszusuchen , das
muß die erste Aufgabe
sein . • Die Anzeige im

G „ Wiesbadener Tagblatt “

braucht keine großen
Beteuerungen zu geben ,sie hat sich in allen
Zeiten als die gute
Mitarbeiterin des Ge¬
schäftsmannes erwiesen

Nicht zu warm —

und nicht zu kalt --

Zimmertemperatur soll Köstritzer
Schwarzbrer haben , dann schmeckt
es am besten . Mau geuieht dann
voll und ganz d,e wundervolle Eigen¬
er » » ' ries Haustrnnks , die in dem
Rottmalmehalt und seiner besonderen
Berarbertung begründet ist . Köstritzer
« chwarzbrer ist erhältlich in den Bier -
bandlung - n . « . Lebensmittelgeschäften .Hauvtvertrreb M . Giehl , Bier -Zentrale ,Wiesbaden . Marktstr . 12 . Fernruf 26553 .

Am 6 . Juni entschlief sanft nach schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden mein lieber un¬
vergeßlicher Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Josef Erbenich
wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten im Alter
von 69 Jahren .

In tiefer Trauer :
Katharina Erbenich , geb . Lach

und Angehörige .
Wiesbaden , Freiburg (Brsg .), Düsseldorf , den 7 . Juni 1937
Elsässer Platz 6 .

Die Beerdigung findet am Mittwochnachmittag 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt , das Seelenamt am gleichen Taae
vormittags 8 Uhr St .- Elisabeth - Kirche .

'

IasOetmnmis änHiyichungskmjt
einer eleganten Frau

kennen Sie es ?

Krampfadern oder

geschwollene Deine
behindern jeden Berufstätigen
Hier wirken Gummi Strümpfe
wohltuend . Diese sind in verschiedenen
Qualitäten und Preislagen vorrätig und
sind unsichtbar unter dem feinsten
Florstrumpf zu tragen . — Kommen
Sie in das gute , alte Fachgeschäft

zu

PA SfOSS Nadü
Taunusstraße 2 / Inh . Max Helfferich

Ml
, utanun so uaweifelt ?

laß reinigen und färben

Äee o Dotzheimer Str . 62

UHMWDWMM Oranienstraüe 18

. . I In rinn üxumburgplatz 5

Qgj UU1 IHM Taunusstrafle 26

. ,
* Telefon 26149

wir sind immer gut gekleidet .

Wiesbaden , Langgasse 32

Grabdenkmäler
Den Rest bestand der Denkmäler
verkaufe ich zu jedem annehm¬
baren Preise .

Schill,Wielandstraße23

vairev
klelöunq
in befand . gepflegter

Auswahl u . zu sehr

günstig . Preisen im

groben Spezialbaus
für Damenkleidung

Heudorf & Steinke

Auswahl wird « rne
ins Haus gebracht

A « A . uni 1937 , vormittag « 10 Uhr ,ou6
an der Gerichtsstelle . Gerichtsstrabe 2 . 1 Stock ,
Zrmme Nr . 61 . das in Wiesbaden , Stiftstratzt 18 ,
beleaene Hausgrundstück zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Ehefrau des Kaufmanns Walentin
Brauner , Paula , geb . Haas , in Wiesbaden
____________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 16 . Juni 1937 . vorvnnaas 9 % Uhr , wird
an der Eer - chtsstelle . Gerichtsstrabe 2 , 1 Stock ,
Ammer Nr 61 das in Wiesbaden -Biebrich ,
pia .denburgallee 183 belemne Wohnungsgrundstück
foroie Parzelle : E <rab « Weihergasse zwangsweise
versteigert ,

s, . .
E >aen « mer : Ehefrau des Kaufmanns Willi

Kraft , Elise , geh « ekelige » , in Wiesbaden - Biebrich .
■ ______________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .
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